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Zeitschrift füv oldenbuvgische Gemeinde- und Lundes - Interessen.

Oldenburg, Montag , den 10 . Dnember 1804. XXVIII . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

>ltc.

Gegen den unlauteren Wett¬
bewerb.

Oldenburg , 10 . Dezbr.
ist bekanntlich, wie auch in der Thronrede Herbar¬

ien , ein Gesetzesvorschlag in Vorbereitung , der den
Adels - und Gewerbestand gegen den unlautere

nicht verschmähendenWettbewerb Schutz gewähren und
it auf die Festigung des Vertrauens in Handel und Wandel
Mn soll. Dieser Gesetzentwurf wird dem Reichstag
« tiich noch in dieser Session zugehen. Eine ganze
ychl von Handelskammern hat sich eingehend mit dem
schände beschäftigt und Leitsätze aufgestellt, welche mit
Bitte an die Reichsregierung gesandt sind, dieselben bei

^ Abfassung des Gesetzentwurfs zu berücksichtigen . Auch
hiesigenGewerbe - und Handelsverein ist die Frage
M unlauteren Wetterwerbs verschiedentlich erörtert , und
« der letzten Sitzung ist bekanntlich beschlossen
Äm , an das Großherzogliche Staatsministerium
Äer Beifügung der von den Handelskammern aufgestellten
HMe eine Eingabe zu richten. Um nun den hiesigen,
Hilwch den im Lande wohnenden Geschäftsleuten Gelegen-
Wst« geben , sichein Urteil über dieEingabe bilden und

darüber äußern zu können , wollen wir den Ent-
^ ^ «selben , wie er in der letzten Versammlung des Ge-
2 K^ Md Handelsvereins Hierselbst vorgelesen und im
I W Mehmigt wurde , im Wortlaut folgen lassen.
^ K iserken dabei , daß die Eingabe , welche von

x ^ ^ Ämmssekretär, Herrn H . G . Müller, entworfen ist , von
- Min Baband der Gewerbe- und Handelsvereine des Herzog-

Leiter bearbeitet werden soll und hierbei noch einige
WW — u . a . auch in Bezug auf die Konsumvereine
M Berücksichtigung finden sollen. Der Entwurf zu der Ein-

^Wie , welche nach endgiltiger Feststellung von dem V erb and s-
Hchanddem Großherzoglichen Staatsministerium

«sie den drei oldenbur gischen R eichstag s-
iMdneten übersandt werden soll, hat folgenden
Ackut:

Z» Verfolg der Großherzoglichem Staatsministerium, Departe-
-"t der . Justiz unter 'm 10. Oktober d . I . unterbreiteten Vor-
Elingbetr . Ergänzung der Konkursordnung erlaubt sich der ge-
^Nst Unterzeichnete Gewerbe - und Handelsverein, mit gegen-^>kerPetition die weitere Bitte um Gesetze bezw. um Aenderung
. borhandenen Gesetze gegen den sogenannten unlauteren Wett-
^ ganz ergebenst auszusprechen.

Wie schon in der angezogenen Vorstellung vorgetragen und
? / heute noch mehr betont werden darf, ist die Bewegung im

deutschen Reiche gegen die Auswüchse im Wirtschafts- und
^ Meben noch lebhafter geworden und in noch weitere Kreise

i . Fast sämtliche Handels- und Gewerbekammern und
Mftlichen Vereine haben diese Gegenstände wiederholt zu ihren
Zungen gestellt, Gruppen von Handels- und Gewerbekammern
/ in Nordwest- und Mittel-Deutschland , Verbände von wirt-
Wen Vereinen haben in Thüringen und Süddeutschland, ja^r deutsche Handelstag hat kürzlich über die Frage der Be-
Mg des unlauteren Geschäftsgebahrens eingehend verhandelt

III ^ fiiner letzten Ausschußsitzung ist eine Resolutionangenommen,' die Notwendigkeit erweiterten gesetzlichen Schutzes gegen den
gieren Wettbewerb und gegen den Verrat von Fabrik- und
IWsgeheimmssen anerkennt und dringend eine rechtzeitige Ver-

^
«chung des von der deutschen Reichsregierung in Bearbeitung

^ nienen Gesetzentwurfes empfiehlt . Sämtliche Vereinigungen
1 -t,,

Nationen , auch Behörden , haben bekundet , und hier m den
^.HMgendes Gewerbe- und Handelsvereinsist wiederholt zum Ausdruck

> daß die Klagen und Beschwerden einesteils gegen die
-si/k > Konkurrenz der Konsumvereine , Beamtenvereine,
^ s

""d Vereinswarenhäuser, ingleichen solcher Art
^AUIchasten , andernteils gegen den unredlichen und unlauteren
^ >igt s

^ ^ Kleinhandel und Kleingewerbe voll und ganz
'! von Vereinen und Gesellschaften bedrängen durch
sicher ^ schädigender Weise den Kleinbetrieb . Die Be-

die Existenzberechtigung dieser Vereine seien vielleicht
iriE / Eisbar oder wünschenswert gewesen, aber bei dem jetzt

k
* ^ ^ 'ckelten und erleichterten Verkehr dürfte für die

Begründung mehr zu gewinnen sein . Die große
) unter den Kleinhändlern biete Garantien, daß solide

und reelle Geschäfte stets gute Waren preiswürdig abgeben werden,
und es komme hinzu , daß die Konsumvereine , wie auch die Be¬
amtenvereine ihr früher gestecktes Terrain „für den kleinen Mann
und für ihre Kreise arbeiten zu wollen, "

, längst verlassen hätten;
sie hätten ihren Betrieb zum Schaden und Nachteil des soliden
Geschäfts auf alle Schichten der Bevölkerung erweitert . Man
müsse nach all den Erfahrungen nicht nur eine höhere Besteuerung
beantragen und nicht nur die Begünstigungen dieser Vereine be¬
kämpfen , sondern ihnen den Boden entziehen , denn es genüge nicht
und es habe sich gezeigt, daß die gesetzlicheBeschränkung der Vereine
und die Bestimmung, daß sie nur an Mitglieder verkaufen dürften,
nicht ausreiche , es müsse für jede Uebertretung eine Strafe und
für jede Wiederholung eine Verschärfung der Strafe eintreten , den
Staatsbeamten und Staatspensionären müsse gleichfalls bei
steigenden Geldstrafen ein Nebenerwerb solcher Art untersagt werden.

Ferner sei der unlautere und unredliche Wettbewerb im Klein¬
handel und Kleingewerbe zum Nachteil der soliden und reellen Geschäfte
zu einer bedenklichen Höhe angewachsen . Als solche wurden
bezeichnet der Verrat und nicht berechtigte Ausbeutung von
Fabrik- und Geschäftsgeheimnissen , die Schleuderkonkurrenz,
die Verschleierung der Beschaffenheit , der Menge, des
Gewichts und des Preises, sowie der Herkunft der Waren, nament¬
lich bei sogenannten Konkursausverkäufen , Scheinauktionen , Schein¬
ausverkäufen , Wanderlägecn, Hausierhandel , Kolportage und Detail¬
reisen ; schwindelhafte , markschreierische und nicht wahrheitsgetreue
Geschäfts -Reklame , zweideutige und nicht richtige Firmierung und
die leider gebräuchlich gewordene Berufung auf den Patent -, Marken¬
oder Musterschutz.

Die unnatürliche Konkurrenz und der unlautere Wettbewerb
sind geeignet , die Befürchtung des Niederganges des Mittelstandes
im Handel und Gewerbe hervorzurufen . Seit Jahren kämpft der
Mittelstand schwer aber unermüdlich für seine Existenz , und um
den bedrohten Zusammenbruch eines Standes , der als große Stütze
dem Staate zur Seite steht, abzuwehren , ersuchen wir die Schäden fest¬
zustellen , die dem ehrlichen, auf Treu und Glauben hallenden Ge¬
schäftsmann den Wettbewerb mit weniger gewissenhaften Konkurrenten
erschweren und oft vereiteln , und ferner die Mittel zu suchen, mit
denen dem unlauteren Wettbewerb auf gesetzlichen Wegen zu be¬
gegnen ist . Zwar werden bei den maßgebenden Behörden die
Bitten und Beschwerden in ihrer' Richtigkeit und Berechtigung an¬
erkannt , indessen eine Abhilfe hat noch immer auf sich warten lassen
Von allen Korporationen ist anerkannt worden , daß etwas für
Hebung und Wahrung der Interessen des Mittelstandes geschehen
müsse. Sollen Ehrlichkeit , Treue und Glauben im Handel und Ge¬
werbe erhalten werden , so erscheint es notwendig, hierfür energisch
einzuschreiten. Die in Aussicht genommene Selbsthilfe, welche durch
Errichtung von Schutzvereinen und Schutzkommissionen in Vorschlag
gebracht worden sind, die die unnatürlicheKonkurrenz und den unlauteren
Wettbewerb zu beobachten und zu kontrollieren die Aufgabe hätten , um
alsdann die Auswüchse und den Unfug klar zu legen , dürfte gar
bald auf unüberwindliche Schwierigkeiten , Streitigkeitenund Prozesse
stoßen ; es ist nur durch eine gesetzliche Regelung die Lösung dieser
Beschwezden zu erreichen.

Der Gewerbe - und Handelsvereinbat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, den Vorstand zu ersuchen, in diesem Sinne eine Eingabe
an Großherzogliches Staatsministerium zu richten , und diesem Be¬
schlüsse Folge gebend , bittet der gehorsamst Unterzeichnete unter
ganz ergebensten Anschluß einer Denkschrift über die Lage des
Kleinhandels und -Gewerbes vom Centralverbande deutscher Kauf¬
leute :

Großherzogliches Staatsministerium Departement der Justiz
wolle geneigtest Gesetzesvorlagen gegen den unlauteren
Wettbewerb bei der hohen deutschen Reichsregierung bean¬
tragen bezw. unterstützen.

KvMLschrrLsHesLerichL.
Deutsches Reich.

Berlin , 10 . Dezember.
* Das große Kampfgesetz dieser Reichstagssession,

die sogen. Umsturzvorlage, beschäftigt die Blätter aller Partei¬
richtungen , und die vorliegenden Urteile lassen erkennen , daß ein
heißer Kampf um dieselbe im Reichstage entbrennen wird . Die
„ Nationalliberale Correspondenz" meint: „Ueberein-
stimmung wird darin herrschen, daß eine Anzahl von Bestimmungen
reiflicher Prüfung in einer Kommission bedarf , und es ist voraus¬
zusehen, daß noch mancherlei Abänderungen vorgenommen werden.
Die Prüfung wird sich vornehmlich darauf richten müssen , ob nicht
noch bessere Schutzwehren gegen eine etwaige mißbräuchliche Hand¬
habung der neuen Bestimmungen , gegen deren Anwendung auf be¬
rechtigte oder wenigstens nicht staatsgefährliche Bestrebungen , schärfere
Formulierungen oder erweiterte Rechtsbürgschaften geschaffen werden
können . Ob die Vorschläge gegen das, was sie eigentlich treffen

Wollen, so unwirksam sein werden , wie die Gegner behaupten,
wollen wir doch erst abwarten." — Die freikonservative
„ Post" ist mit der Vorlage vollständig einverstanden . Sie sei ein
erster und bedeutungsvoller Schritt in der Richtung , die sozial¬
demokratischen Umsturzbestrebungen als eine eminente Gefahr für
die Existenz unserer Staats- und Rechtsordnung mit der auch für
das Gewissen der weuesten Kreise laut vernehmbaren Stimme des
Gesetzes deutlich zu charakterisieren , und deshalb voller Zustimmung
und kräftiger Unterstützung wert. — Die „ Kreuz ztg. " schreibt:
Die Umsturzvorlage sehen die Konservativen heute nicht anders an,
als sie es bisher gethan , wenn auch keineswegs zu verkennen ist,
daß die Neigung zu scharfem Eingreifen , menschlich betrachtet , wächst,
wenn man sieht, wie weit die „ Ungeniertheit " der Umsturzmänner
heute geht . — Sehr abfällig urteilt das konservative„ Volk" ,
welches einen längeren Artikel mit den Sätzen schließt : „Ob die
Umsturzvorlage der Sozialdemokratie auch nur einen ihrerbisherigen
Anhänger rauben wird , ist uns zweifelhaft . Daß sie keinem mit
der Not des Lebens kämpfenden Bauern, Handwerker oder Beamten
Hilfe bringen oder ihn gar vor dem Anschluß an die Sozialdemo¬
kratie bewahren wird, ist sicher. Was unter diesen Umständen eine
Vorlage soll, die übrigens auch ganz andere Leute wie die Sozial¬
demokraten und Anarchisten mit ihren Fangarmen bedroht , das mag
die Weisheit anderer beantworten." — Die „Berl . Neuest. Nachr ."
bezeichnen die Vorlage als das Mindestmaßdessen, was die Staats¬
gewalt zur Abwehr der revolutionärenBewegung in Anspruch zu
nehmen hat. — Das Organ des Bundes der Landwirte, die „ Deutsche
Tagsztg ." , findet sich durch die Vorlage nach allen Richtungenhin
getäuscht . „Vor allenDingen vermissen wir in ihr das einheitliche
Gepräge und den Ausdruck eines klaren Zielbewußtseins . Sollte
die Vorlage, wie sie jetzt ist, wirklich Annahme finden , so fürchtenwir, daß sie das, was sie will : die Abwehr der drohendsten Um¬
sturzgefahr , nicht erreichen wird , daß sie aber die freie Aussprache,
die doch eine Notwendigkeit im konstitutionellen Staateist, gewaltig
erschweren, ja unmöglich machen wird ." — Das Hauptorgan des
Zentrums, die„ Germania "

, verhält sich reserviert . Sie bemerkt,
die Strafandrohung gegen Redner, Redakteure und Verfasser würde
von der sozialdemokratischen Partei besser überstanden werden , als
von allen andern Parteien, weil die Sozialdemokratendie straffste
Parteiorganisation und die reichste Parteikasse haben und auch reich¬
liches Material an Persönlichkeiten für Sitzredakteure und eventuell
sogar Sitzredner. — Der „ Voss. Ztg. " ist unzweifelhaft , daß der
Entwurf, wenn er Gesetz werden sollte, die sozialdemokratische Be¬
wegung kaum irgendwie berühren , geschweige sie einschränken oder
unterdrücken könne. Für die Sozialdemokratiewerde es ein Leichtes
sein , sich der Fassung der neuen Strafparagraphen anzupassen . —
Die demokratische„ Franks. Ztg." ist außer sich vor Entsetzen.Der Entwurf erscheint ihr als die Zusammenfassung aller reak¬
tionären Anschläge auf die Freiheit der öffentlichen Diskussion , die
seit zwei Jahrzehnten gemacht worden sind ; da fehlte keine Blüte
aus dem Kranz der Bismarck 'schen Gewaltpolitik, den im Jahre 1876
der Reichstag mit großer Mehrheit als em Attentat auf die poli¬
tische Entwicklung des Reiches von der Schwelle zurückwies . — Mit
etwas erzwungener Kaltblütigkeit äußert sich der „ Vorwärts " :
„ Kommt das Gesetz zustande , so werden zweifellos neue und ver¬
schärfte Quälereien und Verfolgungen über unsere Genossen überall
in Deutschland Hereinbrechen und so mancher mißliebe Publizistoder
Agitator anderer Parteien wird gleichfalls so nebenbei sein Teil
abkriegen ; aber es gehört eine wirklich an das Urteil des Kanzlers
Oxenstierna über die Weltregierung gemahnende Kurzsichtigkeit dazu,
wenn man glaubt, daß durch solche Verfolgungendie Sozialdemo¬
kratie geschädigt, die Arbeiterbewegung in ihrer Entwickelung ge¬
hemmt , der Sieg der sozialistischen Ideen verhindert werden könne ."

— Zwischen der Thronrede und einer et¬
waigen Einbringung einer Tabaksteueroorlage
besteht ein Widerspruch, auf welchen in folgender Zuschriftdes „ Berl . Tagebl .

"
, die demselben aus Interessentenkreisen

zugeht, hingewiesen wird:
Man darf wohl sagen , daß die Worte der Thronrede: „Getreu

den Ueberlieferungen der Vorfahren betrachten Meine hohen Ver¬
bündeten und Ich als die vornehmste Aufgabe des Staates , die
schwächeren Klassen der Gesellschaft zu schützen und ihnen zueiner höheren wirtschaftlichen und sittlichen Entwickelung zu ver¬
helfen "

, eine Art von programmatischer Bedeutunghaben , und manWad
im Bundesrat Schwierigkeiten haben , eine Vorlage, welche mindestens
30,000 Arbeiter brotlos macht und den größten Teil der
Last der neuen Steuer auf die Schultern der schwächeren Klassen
der Gesellschaft legt , mit diesem Programm in Einklang zu bringen.— Fürst Bismarck veröffentlicht in den „ Berl.
Neuest. Nachr.

" folgendeDanksagung:
Varzin, 6. Dez . 1894.Aus Anlaß des Todes meiner Frau ist nur und den Meinigenaus Deutschland und dem Auslande eine so große Zahl von Kund

gedungen warmen Beileides zugegangen , daß zu meinem Bedauer-
die mir verfügbaren Kräfte nicht ausreichen , den teilnehmenden Ab-



sendern einzeln zu sagen , wie sehr sie meinem Herzen wohlgechan
baben . Ich bitte Alle , welche unserer in diesen Tagen der Trauer
freundlich gedacht, meinen und meiner Kinder herzlichen Dank ent¬
gegenzunehmen . v . Bismarck.

— Der S trei t B eb el - V ol lma r . In einer Schluß¬
erklärung versichert Bebel, die Erörterung über sachliche
Differenzen schwerster Art dürfte nicht im Sande verlaufen ;
die Partei sei schuldig , in streitigen Fragen volle Klarheit
und Unzweideutigkeit zu schaffen.

— Zum Fall Kotze will das „ Berliner Frcmden-
blatt"

wissen , der Schreiber der anonymen Briefe sei infolge
der von der Familie Kotze ausgeschriebenen hohen Belohnung
entdeckt und dem Ermittler die Belohnung bereits ausgezahlt.
Schriftliche Beweise seien bei einem hiesigen bekannten Rechts¬
anwalt deponiert. Das „ Berl . T .

" zweifelt die Nichtigkeit
dieser Meldung an.

Ausland.
Frankreich. Die Verhaftung des Chefredakteurs und

früheren Abgeordneten CamilleDreyfuß eröffnet einen neuen
Reigen journalistischer Erpresser. Dreyfuß stand an der
Spitze eines Syndikats , das hauptsächlichMilitärliefe¬
ranten ausbeutcte , wobei ihm seine Stellung als Abge¬
ordneter behilflich war . Dreytuß allein erhielt 150,0 .0 , fein
Blatt „ Nation " 80,000 Frank Schweiggelder. Man spricht
von der bevorstehenden Verhaftung Raoul Canivets, des
Chefredakteurs des Regierungsblattes „ Paris "

. Auch die
radikale „ Lanterne " soll in die Angelegenheit verwickelt sein-

— Ernest Carnot, der Sohn des ermordeten Prä¬
sidenten, bewirbt sich im Departement C » te d 'Oc um ein
Kammermandat.

— Der Krieg mit Madagaskar Am Sonnabend
übersandte der französische Bevollmächtigte Le Myre de Vilers
der Hovasregierung die Kriegserklärung. Frankreichs
Feldzug wird jedoch wegen des Eintritts der Regenzeit nicht
vor dem Frühjahr beginnen.

Asien. Ueber den chinesisch-japanischen Krieg liegen
keine Nachrichten von Belang vor. In Shanghai geht das
erneute Gerücht, der Hof bereite sich vor, Peking zu ver¬
lassen.

Armenien . Zur Affaireder sogenanntenarmenischen
Greuel veröffentlicht der „ Osservatore Romano " an hervor¬
ragender StelleInformationen aus Konstantinopel, diezweifellos
vom dortigen apostolischen Delegierten Bonetti oder vom ar¬
menischen Patriarchen Azarian stammen und gegen die neueste
englische Türkenhetze energisch Front machen. Der Artikel
schließt mit folgenden kategorischen Worten : Dreierlei ist also
vorerst bewiesen : Erstens , der Aufstand der Armenier wurde
von auswärtigen Emissären entfacht. Zweitens , Mord
und Brandstiftung gingen von den Armeniern aus gegenüber
dermuselmännischenBevölkerung. Drittens: Einemilitärische
Unterdrückung des Aufstandes war eine traurige Not¬
wendigkeit und wurde nicht von undisziplinierten Horden,
sondern von regulären Truppen ausgefühlt . Das sind,
so schließt der Osservatore, unleugbare , klare historische That-
sachen . Es wäre also wahrscheinlich Zeit , man ließ das arme
Armenien in Frieden , das dank den von seinen angeblichen
englischen und anderen „ Freunden " geschürten Unruhen be¬
ständig zu leiden hat.

Telegraphische Depeschen
-er »Nachrichtenfür Stadt undLand*

und neueste Meldungen.
UDL. Berlin , 10 . Dez . Das Präsidium des

Reichstages, die Herren v . Levetzow, Freiherr von
Buol - Beremberg und Or . Bürklin, wurden gestern,
Sonntag, Mittag 12 Uhr im Neuen Palais bei Potsdam
von dem Kaiser in besonderer Audienz empfangen. Der
Kaiser begrüßte die Herren auf das freundlichste und freute
sich über ihre Wiederwahl . Seine Majestät kam sodann auf

Theater und Mufik.
** Erstes Konzert des Singvereins. Der Singverein ist

sich seiner Kraft bewußt , er darf sich daher an Aufgaben heran¬
wagen, die den schwierigsten zugezählt werden müssen . Zu diesen
gehören die „Scenen aus Goethe' s Faust" von Rob.
Schumann, die der Verein zu seinem ersten diesjährigen Konzerte
am Sonnabend gewählt hatte . In allen musikalischen Kreisen
unserer Stadt gehört Schumann zu den beliebtesten Komponisten.Seine Lieder werden hier vorzugsweise gesungen , seine kleinen
Charakterstücke für Klavier gern gespielt und vor wenig Jahrenwurden die Theaterfreunde durch seine tief empfundene Musik zu
Byron's „Manfried" entzückt. Daß der geniale Meister sich an
die gewaltige Goethe '

sche Dichtung heranwagte, ein Wagnis, welches
vor ihm noch keinem gelungen war, kann nicht Wunder nehmen,
denn wie im Faust das Lyrische vom Charakteristischen überboten wird,
so galt auch Schumann der charakteristische Ausdruck mehr als die
Melodie . Er hat die ganze Fülle seiner Eigenart in den Faust-
scenen zum vollen Ausdruck gebracht . Die inhaltsschwere , wie in
nächtlichem Dunkel gehaltene Ouvertüre läßt den Zuhörer ahnen,
daß er sich auf etwas ganz Außergewöhnliches gefaßt zu machen
hat. Ungemein zart und innig ist darauf dre „Scene imGarten" zwischen Faust und Gleichen . FräuleinMarie Bergaus Nürnberg, die das Gleichen sang , hatte leider mit einer be¬
deutenden Indisposition zu kämpfen , die sie daran hinderte , ihre
hübschen Drittel zur vollen Geltung zu bringen . Im Verein mit
HerrnStammer, der den Faust übernommen hatte , gelang es ihr
aber doch, über jedes Ungemach des Augenblicks hinwegzukommen.Von tief ergreifender Wirkung ist die Komposition : Gleichen vordemBilde der Natsr äolorosa . Diese , sowie die der Scene
im Dom " gehören mit zu den schönsten der Tondichtung . Wie
in der vorhergegangenen wußte Fräulein Berg auch in diesen
beiden das Publikum zu lautem Beifall zu erwärmen . Den bösen
Geist in der Scene im Dom sang HerrHiggen aus Bremerhavenund bewährte sich auf's neue als eine im Gesänge nicht zu unter¬
schätzende Kraft, nicht nur mit diesem Part, sondem auch mit jedem,

die erste Sitzung im neuen Reichstagshause zu sprechen
und auf die bekannte tumultuarische Scene . Der Kaiser be¬

zeichnte den Vorgang als sehr bedauerlich, erblickte aber
darin weniger eine gegen seine Person gerichtete Demon¬
stration , als vielmehr eine schwere Beleidigung gegen die Insti¬
tutionen des Reiches und besonders des Reichstages selbst , der
durch ein solches Vorgehen schwer verletzt werde. Ein solcher
Vorgang beweise deutlich die Notwendigkeit der sogenannten
Umsturzvorlage und könne deren Erledigung nur fördern . Die
weitere Unterhaltung berührte vornehmlich landwirtschaftliche
Angelegenheiten, es wurden die verschiedensten Themata be¬
rührt : die Produktenbörse , Silos , Mühlenindustrie , die Brot¬
preise , die Lohnsteigerungen der Arbeiter im Verhältnis zum
Getreidepreise, der Zuckerrübenbau und die Konkurrenz, die in
diesem Zweige neuerdings durch Ostpreußen für die Provinz
Sachsen drohe u . a . m. Des Weiteren teilte der Kaiser mit,
daß nach ihm zugegangenen Berichten in Rußland die Land¬
wirte lebhafte Klagen führe über die Wirkungen des deutsch¬
russischen Handelsvertrages , dieser also doch für uns vorteil¬
haft sein müsse . Die ungezwungene und lebhafte Unter¬
haltung , an der mit dem Monarchen die drei Präsidenten
in gleicher Weise sich beteiligten, dauerte fast dreiviertel Stunden
Mit freundlichem Händedruck wurden die Herren darauf ent¬
lassen und alsbald auch von der Kaiserin empfangen, welche
auf ihre diesjährigen Sommerreisen zu sprechen kam und u.
a . nach dem Ausfall der Ernte in den verschiedenen Landes¬
teilen fragte . —

Um 1 Uhr empfing dcr Kaiser den russischen Bot¬
schafter Grasen Schuwalow , behufs Ueberreichung eines
Notisikatonums Sr . Majestät des Kaisers Nicolous von
Rußland , betreffend den Thronwechsel und die Bestätigung
des Grafen Schuwalow in seiner bisherigen Stellung.

LDL . Lützen, 10 . Dez. Die gestrige Gustav Adolf-
Feier ist sehr würdig verlausen . General - Intendant Faber
hielt die Festrede. Nachmittags fand die feierlicheUebergabe
des Gustav Adolf-Denkmals statt unter zahlreicher Nieder¬
legung von Kränzen , darunter solche aus Schweden . Später
fanden Festmahl und Illumination statt.

LDL. Stockholm , 10 . Dez. Die Gustav Adolf-Feier
begann gestern mit Gottesdienst in der Ridderolmskirche.
Die schwedische Königsfamilie , sowie deutsche und schwedische
Deputationen legten Kränze an dem Denkmal Gustav Adolfs
nieder. Nachmittags 2Vi Uhr fand wiederum eine Feier in
der Kirche statt . Anwesend waren der König , Prinz Heinrich
von Preußen , die PrinzenKarl und Eugen , sowie die Minister,
der Vorsitzende und die Mitglieder des deutschen Gustav
Adolf- Vereins . Später fanden großer Fackelzug, Illumination
und Gala-Vorstellung statt . Aus der Rampe des Schlosses
saugen ca . 500 Sänger vaterländische Lieber.

Aus dem GroßherzoMm.
(Der Nachdruck unserer mit Aorrestzondenzreicyen versehenen OrtginalLerichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über totale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 10 . Dezember.
* Ein Universal-Konversations-Lexikon für 3 Mark.

Unter Hinweis auf die in der Beilage der heutigen Nummer unseres
Blattes enthaltene Ankündigung an unsere geehrten Leser wollen
wir an dieser Stelle noch besonders auf denWert des Kürschner-
schen Universal -Lexikons, welches wir unseren Lesern , um ihnen eine
Weihnachtsgabe zu bieten , für den niedrigen Preis von 3 Mk. ab¬
geben , aufmerksam machen . Fast jeder dürfte wohl das kleine sog.

i Taschenlexikon (Preis 3 Mk ) von Professor Kürschner kennen; das
! von demselben Verfasser jetzt herausgegebeneneue Lexikon bietet mehr
z als das Fünffache desselben , kostet aber trotzdem ebenfalls nur 3Mk.

Dieser Vorzugspreis ist für das Großherzogtum Oldenb^
Lesern unseres Blattes eingeräumt, wobei wir k? ^ * de^
wir die Bestellungen nur so lange , als der Vorrat reicht daß
können . Das charakteristische Merkmal dieses zehren
seine Stellung unter den vielen großen und kleinen und
Wandler Art, die in Deutschland mit immer wachsenderB ^

den er in den sieben Scenen übernommen hatte . — Der dritte im Bunde
der Kräfte , die der Singverein zur möglichst vollkommenen Wiedergabe
der Faustscenen von auswärts herangezogen hatte, war HerrHintzel-
mann aus Berlin, der hierseit dem „Fall Babylons" noch im,besten
Andenken steht . DemwertenGaste boten die zweite und dritte Abteilung
vielfach Gelegenheit , seine sonore , trefflich geschulte Stimme zur
Geltung zu bringen und zu schallendem Applause zu animieren.
HerrnStammer war vom Komponisten erst in der zweiten Ab¬
teilung gestattet , mit seiner markigen , im höchsten Affekte noch immer
wohltönendea Stimme hervorzutreten und zu zeigen, daß er sich
jedem Berusssänger zur Seite stellen darf. „Des Lebens Pulse
schlagen frisch lebendig " konnte nicht ausdrucksvoller vorgetragen
werden , und tief ergreifend war der Gesang , der mit den Worten endet:

„Im Vorgefühl von solchem hohen Glück
Genieß ich jetzt den höchsten Augenblick ."

Nur mit kurzen Worten kann hier gesagt werden , daß „ Mitter¬
nacht " sich durch seine ungemein charakteristische Färbung, sie sich
schon zu Anfang der Komposition , wenn die vier grauen Weiber
erscheinen, auszeichnet , und „Faust's Tod" geradezu tieferschütternd
wirken . Und hätte man nichts von Schumann wie diese beiden
Nummern, man würde doch den genialen Tondichter daran er¬
kennen , wie man aus einigen kleinen Bruchstücken noch jetzt die Sapho
als eine hochbegabte Dichterin erkennt . — Wenn die Damen und
Herren des Smgvereins sich schon in den vorhergehenden Chören
von der vorteilhaftesten Seite zeigten , so war es ihnen doch erst in
der 3 . Abteilung gestattet , zu zeigen , mit wie viel Liebe und Fleiß
sie an die Einstudierungdes Werkes gegangen waren. Die dritte
Abteilung ist gerade für die Chöre ungemein bedacht, aber
so schön, so zart und innig diese sind , so schwer sind sie auch . —
Die Schwierigkeiten wußten alle in den Proben zu überwinden,
denn wenn die Generalprobe schon abends vorher kaum etwas zu
wünschen übrig ließ , so darf von dem Abend der Aufführung mit
Recht gesagt werden : er war gelungen , alles stimmte , kein Mißton
war hörbar und wer weiß , ob lauter Berufskräfte anderen Ortes
stets so bei der Sache sind, wie es in jedem Konzerte und vorzugs¬
weise in dem gestrigen die Kräfte des Singvereins waren, b'r. VV.

heit erscheinen, besteht darin, daß es , wie auch
betont wird , bei der großen Artikelzahl , die eine kurz!

^ den, H
folge des handlichen Gesamtumfanges des Buches
Sachen und Personen allgemeinsten Interessesbreiter
als es sonst der Rahmen des Ganzen berechtigt erscheinen
daß es zugleich die Vorteile der großen Werke in A

^
bezeichnung und Bibliographie anstrebt . Das Lexikon zO
nicht bei Persönlichkeiten , wie z. B . Goethe , mit ein«

"
^ ^

Aufzählung der nötigen Daten , sondern versucht bei all
den Entwicklungsgang des Gewaltigen verständlich zu ^ ^
deutet die schriftlich niedergelegten Arbeiten der Persönlichkeit
verschiedensten Wissenszweige nicht nur an, sondern sucht nt
Angabe einer oder einiger ihrer Werke klarer n
zuheben , es beschränkt sich bei mythologischen und k!
Artikeln nicht auf wenige rein sachliche Angaben , stndrni
müht sich , den Inhalt der Mythe rc . dem Suchenden erzählend ^
zu bringen , es hat mitBezug auf Rechtsfragen , Kranheitszustände!
so viel als möglich immer das praktische Interesse im Auge
weist dem Suchenden in den meisten Fällen durch knappe Littem
angaben den Weg zu ergiebigeren Quellen. Das Lexikon ent!
alles Wissenswerte in 2394 Spalten , außerdem einen än°M
logischen Abriß der Weltgeschichte, ca . 2500 Illustrationen rc.

"
XX Niedere Küsterdienste betreffend . In Nr ^des Oldenb . Schulblattes wird die Frage aufgeworseii obder Inhaber der Küsterstelle die sog . niederen Küsterdich , >

weiter ausführen bezw . auf seine Rechnung ausführen W»
müsse, wenn Kirchenrat und Kirchenausschnß die Mönim
nicht genehmigen. Diese Frage ist unbedingt zu besitz,» !i
doch bleibt dem Küster der Beschwerdeweg an denOberlinh«rat. Die Ablösung ist eben eine fakulrative, sie kann o!
Einwilligung des Dienstinhabers nicht geschehen, aber
nicht ohne Genehmigung der kirchlichen Organe Dies^
Klarstellung . Uebrigens darf man gespannt daraus sein«
welchem Maaße die Ablösung einerseits von den Dienst^
hadern beantragt und andererseits von den kirchlichenOrgamI,z
beschlossen werden wird . ! i
Verein oldenburgischerDamen zur Förderung einet

evangelischen Kirchbaues (Kirchbauvereiiy. - '
Die Staturen des Vereins lauten : ^
ZI . Zweck des Vereins. Der Verein will dem kirchliche» -

Notstände in der Gemeinde Oldenburg, welcher darin besteht, d
eine Gemeinde von annähernd 30,000 Seelen mit 5 großenP,i
bezirken nur eine, mit Gottesdiensten überladene Kirche hat, al
zuhelfen nach Kräften bemüht sein. Er stellt sich die AffM
der Erbauung einer oder mehrerer evangelischer Kirchm, sei es in
der Stadt, sei es in der Landgemeinde , nach Kräften mtzchlien.

Z 2 . Mitgliedschaft. Die Mitgliedschaftk» mM
oldenburgrschen Frau oder Jungfrau durch Zahlung von 1

""

Jahresbeitrag gewonnen werden . Die Jahresbeiträge werdenm
November vom Vorstand eingesammelt.

Z 3 . Vereinsvermögen. Die Jahresbeiträge abzüglich
erwachsenden Geschäftsunkosten , werdenzu einemOldenburM«
Kirchenbaufonds angesammelt . Der Fonds wirdzmÄich bergt
In den Fonds fließen alle dem Vereinzugewendetm Geschenkeun
^

Z 4. Vorstand. Die Geschäfte desVereins «mA
einem aus einem Vorsitzenden , einerSchriftführerin undemer
führerin, sowie 8 weiteren Mitgliedern bestehenden A,
genommen . Der Vorstand wird jedesmal aus 3 °
Generalversammlunggewählt. Der Vorstand hat die MW >
Erreichung des Vereinszweckes nach Kräften thätig zu M>

Z 5 . Generalversammlung. Jährlich im
wird eine Generalversammlungabgehalten . Der Vors
in derselben Bericht über seine Thätigkeit und legt meW
Einnahmenund Ausgabendes Vereins ab . Die General w
hat aus Vorschlag des Vorstandes darüber zu beschließen,
angesammelten Gelder für Kirchbauzwecke verwendet wer
Die weitere Ausführung des Beschlusses bleibt alsdann e
überlassen . - « iß mit

Vorstand und Generalversammlung fassen ehre
einfacher Majorität.

Wie die vorstehenden Statuten zeigen,
nichts anderes , als nach seinen bescheidenen
Mitwirken, daß dem vorhandenen kirchlichen Notsta
bald abgeholsen werde. . ..

Daß ein kirchlicher Notstand vorhanden w , ^
wohl kaum leugnen. Eine Gemeinde . „M
30,000 Seelen hat nur ein einziges j
Das ist ein Zustand , wie er sich ähnlich nur . ^ ^
außerordentlich rasch anwachsenden großen H
möchte. Und in diesen , zumal in Berlin , Y A, sillO
Kräften bemüht, den Uebelstand zu beseitige > ßhe
Kirche unserer Gemeinde ist mit
laden . Die meisten Plätze in derselben st
besitz. Bei weitem der größere Terl der e
hat nicht das Recht, vom Anfang des Gon ^
einen Platz in der Kirche zu beanspruchen. ,
Festtagen kann die Kirche die Kirchenbesucy AM
nicht alle ausnehmen; manche, die bocy hM
empfinden, diese Tage im Gotteshause zu l .
Hause, weil sie fürchten, keinen Platz ZU N:
müssen viele vor den Kirchthüren wreder urni t ^
Osterzeit sind an 3 Sonn- und ^ ?
Konfirmationen. Dann ist die Kirche .^ !
hörigen der Konfirmanden besetzt . Ztimal s ^
Tage , an denen auch in der Frühkirche tonst HM'si
die große Gemeinde keinen einzigen stEwohnlicy
Von denjenigen Gemeindegliedern, welche
haben, regelmäßig an Sonn- und Festtagen w

will der >



Erbauung zu finde », wird dieser Nebelstand suf 's
,ste empfunden.
Kuchbauverein ist sich bewußt , daß er allein mit

a<n Kästen diese unhaltbarenZustände nicht wird beseitigen
Md

^
a Er möchte auch nur einerseitszum Ausdruck bringen,

hinderte Frauen und Jungfrauen in der Gemeinde^ "'
enwärligen Zustand als einen kirchlichen Notstand ,

„̂den, und andererseits durch Sammlung von Gabeni getie

Jahresbeiträgen zur Beseitigung des NebelstandesMittel
llifsen helfen . Wie die Gemeinde neu zu organisieren,

, ,l, bauen sei, ob, eine oder mehrere Kirchen , diese
B zu entscheiden ist ein Verein unseres Erachtens nicht

es wird dies Ausgabe der gesetzlich geordnetenl-P Mm Behörden sein
Kitten ssisNKr bitten nun alle Frauen und JungfrauenGemeinde , denen daran gelegen ist,, daß

nsrtzige Notstand auf eine oder die andere
^ beseitigt werde , unserm Vereine beizu treten.
Äür jede uns zugewandte Gabe, ob klein oder

wollen wir von Herzen dankbar sein. Alle
^Wdsmitglieder nehmen Beitrittserklärungen und Gaben
n entgegen . Alle Vereinsmitglieder werden gebeten , neue
Weder zu werben und die Beitrittserklärungen einem
hDdsmitgliede mitzuteilen. — Für dieses laufende Jahr
M etwa rückständige Beiträge ausnahmsweise im Monat' M von der Vereinsbotin eingesammelt werden . Es kann

^ Jahresbeitrag am bequemsten zugleich mit der Beitritts-'E
ßMfl an jedes Vorstandsmitglied abgeliefert werden,
str Vorstand des Vereins Oldenburgischer Damen

zur Förderung eines evangelische» Kirchbaues:
Frl . H - Amnnn, Blumenstraße 14 (Schriftführerin) ;

MeinJohanneGramberg, Parkstraße8 (Käffeiührerin ) ;M>i Geh OberkirchenratHansen, Moltkestraße 14 ; Frl.«Mspe , Katharinenstraße 19 ; Frau Kaufmann Kollstede,
ich« »Maße 37 ; Fräulein A . List, Bismarckstraße 5 ; Frl.ÄH>!>off, Wilhelmstraße 16 ; Fräulein I . Thülen, Peter-
ichii, itzels; Frau OberbauratWolfs , Margarethenstraße2;
M j,o>. Willens, Kroppstmße 5 (Vorsitzender ).
°W ? Jn einem Orte unseres Herzogtumsfand

sich einer der reichbegütertsten Ortsinsassen aus der Straße
18 Psg.- Stück. Flugs begab er sich mit seinem Funde

Zs nächste Wirtshaus , doch nicht etwa , um das ge->'-U !kne Scherflein in eine dort aufgestellte Armmbüchse zu
fzi, sondern — um sich für den gefundenen „Nickel " ein

- Bier zu kaufen . Daß der ehrliche Finder — denn
ineiDch" war er doch, sofern er nämlich aus seinem Fund

Hehl machte — auch weltliches Mitglied kirchlicher
«idea ist, soll nur ganz beiläufig erwähnt werden . —
schreibt uns einer unserer Herren Korrespondenten,ffVrand 'sche MMouenerbschast . Eine in dieser
ftgenheit gestern Nachmittag im „ Kaiserhof " abgehaltene
Zinkung war von ca . 300 Personen besucht . Denselben

die erfreuliche Mitteilung gemacht werden , daß die
Wütig der inzwischen zu 30 bis 40 Millionen Gulden
Wchmen Erbschaft seitens der holländischen Regierung«Hoheit zu erwarten sei. Man hofft, bis spätestensAckiiJ. im Besitz derselben zu sein . Zur Vertretung
Ersetzung pxx Rechtsansprüche an die Erbschaft bei
^ MMschen Regierung ist jedoch vorerst noch ein nam-^WerBetrag erforderlich und wurdein gestriger Versammlungmit der Vertretung der Sache beauftragten Personen

legt. Macht erteilt , vorerst die Summe bis zu 6000 ^ auf->md Mm.
, Herr Arnold Schröder , der sich einer OperationvvnW m das Evang. Krankenhaus begeben mußte, befindetM- IÄch dem Wege der Besserung.

aW, ULandgericht . Sitzung der Strafkammer II vom 8 . d . M.
» BuchhMer Paul Schiebenhöfer aus Delmenhorst , geboren

August igzo zu Salzhemmendorf , Vater von 6 Kindern,Z M hier in Haft , war angeklagt:
Za i durch eine fortgesetzte Handlung dem Kaufmann H.HMens in Delmenhorst, welcher in der Absicht, sich rechts-

rmögensvorteile zu verschaffen, das Vermögen anderer
chädigte , daß er durch Vorspiegelung falscher oder durch1> ''«ung oder Unterdrückung wahrer Thatsachen Jrrtümer erregte

. zur Begehung dieses Betrugvergehens durch die2 i «Gütlich Hilfe geleistet zu haben , — indem er im Aufträgein den Jahren 1891 bis 1894 über dessen Geschäft^
Mlls nichtige Bilanzen aufstellte und dieselben mit teilweise

'H Thatsachen enthaltenden Begleitschreiben zumlv 1 derTäuschung an dieOldenburger Genossenschafts¬

bank in Oldenburg , dieVegesacker Banck in Vegesack und die
NiedersächsischeBank in Bremen übersandte, wodurch die ge¬
nannten Banken veranlaßt wurden, dem Meistens einen bedeutenden
Kredit zu eröffnen und Wechsel für ihn zu diskontieren;AI. in der Absicht, sich oder einem Dritten rechtswidrige Ver¬
mögensvorteile zu verschaffen, das Vermögen anderer dadurch be¬
schädigt zu haben, daß er durch Vorspiegelung falscher oder durch
Entstellung oder Unterdrückung wahrer Thatsachen Jrrtümer erregte
oder unterhielt , indem er die folgenden Personen zur Unterschrift
vonWechseln für den verstorbenenKaufmannMenkens in Delmen¬
horst unter den dabei vermerkten Umständen veranlaßte : 1) in den
letzten Jahren zu verschiedenen Malen die Ehefrau Wilhelmine
Janssen in Delmenhorst zur Unterschrift mehrerer Wechsel
durch die falschen Angaben : „sie würden mit kleinen Beträgen aus¬
gefüllt werden" und „die früher unterschriebenen Wechsel seien er¬
ledigt" ; 2) im Winter 1893 bis 1894 den Mühlenbesitzer Heinrich
Meyer in NordenHolz zur Unterschrift von 6 Wechseln im
Gesamtbeträge von etwa 10,000 Mk . durch die falsche Angabe:
„die früher vonMeyerunterschriebenenWechsel seien bezahlt"

; 3) am
19 . März .1894 den Wirt H . W. Mohrmann zu Delmenhorst
zur Unterschrift von 5 Wechselformularen durch die falschenAngaben:
„frühere 5 von Mohrmann unterschriebeneWechsel seien verschmissen
und die Wechsel würden nicht höher als mit 500 Mk . ausgefüllt " ;4) im April 1894 den genannten WirtMohrmann zur Unterschrift
emes Wechsels über 1500 Mk . durch die falsche Angabe : „ Die
am 19 . März 1894 unterschriebenen Wechsel hätten keine Gültig¬
keit und würden vernichtet" ; 5) im Februar 1894 den Wirt und
KaufmannTimmermann zu Adelheids zur Unterschrift mehrerer
Wechsel im Gesamtbeträge von etwa 11000 Mk . durch die falsche
Angabe : „die früher von Timmermann unterschriebenen Wechsel
seien eingelöst oder würden, auch wenn sie noch nicht fällig wären,
in den nächsten Tagen eingelöst werden"

; 6) im Februar oder
März 1894 dem Müller Johann Röben inLobbendorf zur
Unterschrift von >6 Wschselformularen durch die falsche Angabe:
„die voriges Mal von Röben unterschriebenen Wechsel seien un¬
brauchbar geworden , weil der Junge ein Tintenglas dar¬
über ausgegossen hätte, und könnten deshalb nicht benutzt
werden"

; 7) im April 1894 den Wirt W. L. Kreutziger m
Delmenhorst zur Unterschrift von 2 Wechseln über 800 Mk.
und 600 Mk . durch die falsche Angabe : „sämtliche von Kreutziger
früher ausgestellte Wechsel,, 3 an der Zahl, seien eingelöst und von
ihm in den Ofen geworfen und verbrannt"; 8) am 24.
April 1894 den Wirt C. F. Segelten in Hengsterholz zur
Unterschrift von 4 Wechseln im Gesamtbeträge von 5500 Mk.
durch die falsche Angabe : „die früher im November oder Dezember1893 von ihm Unterzeichneten Wechsel seien eingelöst, er Hab e
sie vergessen " ;

III. in rechtswidriger Absicht und in der Absicht, sich oder
einem andern Vermögensvorteile zu verschaffen, mit der Unterschrift
anderer versehene Papiere ohne deren Willen oder deren
Anordnungen zuwider durch Ausfüllung einen urkundlichen
Inhalt gegeben und von denselben zum Zwecke einer
Täuschung Gebrauch gemacht zu haben, indem er
1) in den Jahren 1893 und 1894 mehrere mit Acceptsnder Ehefrau WilhelmineJanssen in Delmenhorst Ver¬
sehens Wechselformulare mit Beträgen von je 1500 bis 2000 Mk.
anstatt von 150 bis 175 Mk . oder ähnlichen kleinen Posten aus¬
füllte und in Verkehr brachte; 2) im Jahre 1894 mehrere mit
Accepten des Wirts H . W. Mohrmann in Delmenhorst versehene
Wechselformulare mit Beträgen von je 1800 bis 2000 Mk. , anstattvon je höchstens 500 Mk ., ausfüllte und in Verkehr brachte; 3)im Herbst oder Winter 1893 ein mit dem Accept des PostassistentenRenneberg in Delmenhorst versehenes Wechselformular mit2928 .90 Mk. , anstatt mit 465 Mk., ausfüllte und in Verkehr
brachte; 4) im Jahre 1894 mehrere mit Accepten des KaufmannsJoh. Hinr . Wachtendorf in Hude versehene Wechselformularemit Beträgen von je 1500 bis 1900 Mk. , anstatt von je 200 Mk.
oder ein paar 100 Mk ., ausfüllte und in Verkehr brachte; 5) im
Winter 1893 bis 1894 vier mit Accepten des Handelsmanns CordWarrelmann in Hengsterholz versehene Wechselformulare mit
Beträgen von im ganzen 7301.70 Mk ., anstatt mit im ganzen1300 Mk ., ausfüllte und in Verkehr brachte.Als Zeugen waren 14 Personen geladen, darunter dis Ver¬
treter der 3 geschädigten Banken . Der Angeklagte ist 1885 hier
wegen Unterschlagungen, die er als Buchhalter gegen seinen Ge¬
schäftsherrn, den MühlenbesitzerDammann in Delmenhorst , begangen
hatte, und wegen Urkundenfälschung mit 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus vorbestraft. — Außer bei Dammann hatte der Angekl.
zu jener Zeit auch bei dem Kaufmann H . Menkens in Delmenhorstdie Buchführung aushilfsweise besorgt; und hier trat er einige Zeit
nach Verbüßung seiner Strafe, Ende 1888, wieder als Buchhalter

ein. Seit 1892 war dies seine alleinige Beschäftigung . — Das
Geschäft des Kaufmanns H . Menkens umfaßte neben einem offenen
großen Ladengeschäft noch Kolonial - und Gmeidehandlung en gros,
Dampfmühle und Dampfbrennerei , außerdem betrieb er Landwirt¬
schaft. Auch machte er Differenzgeschästean der Börse , so z. B. in Paris,Berlin, Wien u . s. w ., welche seine ursprünglichrecht guten Vermögens¬
verhältnisse untergruben . Der bedeutende Umfang des Geschäfts brachtees mit sich , daß Menkens ' Bankkredit in Anspruch nehmen mußte,und so stand er mit verschiedenenBanken , zuletztmit derOldenburgischsn
Genossenschaftsbank in Oldenburg , der Vegesacker Bank in Vegesackund der NiedersächsischenBank in Bremen , in regelmäßiger Geschäfts¬
verbindung . Diese Banken waren durch unrichtige Bilanzen , welcheder Angeklagte im Auftrag des Menkens anfertigte und versandte,über die Vermögenslage des Menkens getäuscht. Der Verkehr mit
den Banken bestand darin , daß sie von Menkens ausgestellte, von
Dritten acceptierte Wechsel diskontierten. Die Zahl dieser Wechsel,.
welche, bis auf verschwindende Ausnahmen , wirklicheSchuldverbmd-
lichkeiten nicht zur Grundlage hatten , sondern reine Gefälligkeits-
accepte , zum großen Teil in blanko , von Kundenoder Bekannten des Menkens unterschrieben waren,war eine sehr große. Allein die Genoffenschaftsbank besaß,als Menkens am 1 . Mai d. Js . gestorben und über dm
Nachlaß sofort das Konkursverfahren eröffnet worden war,eine große Anzahl Wechsel zu einem bedeutenden Betrage . IhrVerlust allein beziffert sich aus ca. 40,000 Mk . — Es erübrigt hiernoch, zu bemerken, daß unter vielfachen anderen Schädigungen16 Leute durch die Konkurserkennung gegen Menkens in Mit¬
leidenschaft gezogen und auch zum Konkurs getrieben sind. DieSumme sämtlicher an Bankgeschäfte und sonst von Menkens be¬
gebenen, am 5 . Mai d. Js. und später fälligen Wechsel betrug445,732.46 Mk . — Der Angekl . , der das Wechselgeschäft mit¬
besorgte, viele Accepte einholte und den Briefwechsel mit den Banken
führte, will fest von der guten Vermögenslage des Menkens über¬
zeugt gewesen sein. Nach der Angabe des Konkursverwalters,
Rechnungsstellers Nutzhorn, welcher auch als Zeuge vernommenwurde, kommen aus der Masse 26°/«, im günstigsten Falle 40"/»an die Gläubiger zur Verteilung . Bei der Einholung der Acceptehat der Angekl . zum teil durch falsche Angaben die Unterzeichnungveranlaßt , zum teil hinterher, entgegen der getroffenen Verabredungund entgegen der ausdrücklichen Bestimmung der Acceptanten, diein blanco unterschriebenen Wechsel mit erheblich höheren Beträgenausgefüllt.

Die Beweisaufnahme , welche um 10 Uhr ihren Anfang ge¬nommen , war um 1 '/- Uhr beendet, worauf eine Pause gemachtwurde. Nach wiedereröffneter Sitzung beantragte der Staats¬anwalt , den Angeklagten in eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren zuverurteilen , ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für dieselbe Dauer
abzuerkennen, ihm aber die erlittene Untersuchungshaft seit dem1. Juli d. I . anzurechnen. Der Verteidiger bat, dem Angeklagtenmildernde Umstände zuzubilligen . — Der Angeklagte , befragt , ob
er noch etwas vorzubringen habe, antwortete : „Wenn ich zu 5
Jahren Zuchthaus verurteilt werde, so gibt es keine Gerechtigkeitmehr, Sie ruinieren mich und meine Familie". — Nachdem der
Gerichtshof sich zurückgezogen, wurde der Angeklagte wegen einigerFälle freigesprochen, im übrigen aber zu einer Gesamtstrafe von3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt, ihm die bürger¬lichen Ehrenrechte für dieselbe Zeit abgesprochen und auf Ab¬rechnung der Untersuchungshaft von 4 Monaten erkannt. — DerAngeklagte erklärte, das Urteil nicht annehmen, sondern Berufungeinlegen zu wollen.

Zum Schluß sei noch mitgeteilt , daß die Vegesacker Bank umca. 8-—9000 Mk . und die Niedersächsische Bank in Bremen durchdie Wechselreitereien des Menkens resp. des Schiebenhöfer umca. 10,000 Mk . geschädigt worden sind.
(?) Bant, 9 . Dez. Ein wahres Unglücksschiff ist derkleine Dampfer „ Frieda.

" Vor reichlich Jahresfrist erlitt erauf dem Jadebusin Havarie, wobei der Schiffsführer Keckvon hier und vier andere Personen ertranken . Vor einigenTagen nun ist das Schiff auf der WilhelmshavenerReedegänzlichuntergegangen. Die Besatzung konnte sich rechtzeitig retten.
lD Brake, 9 . Dez. Herr Gastwirt Lammers verkaufteseine Ecke der Langen- und Grünenstraßebelegene Gastwirt¬schaft dem Vernehmen nach an Herrn H . Voigt, bis vorkurzem Pächter des Oppermcmn '

schen Hotels in Oldenburg.Herr Lammers kaufte die dem Bahnhof in Hude gegenüberbelegene Besitzung des Gastwirts und Kaufmanns Wachten-dors für die Summe von 45.500 Mk. - - Herr KaufmannOhm kaufte das an bester Lage der Breitenstraße belegenegroße Geschäftshaus des Herrn Straßburg mit Antritt zumnächsten Mai . Herr Ohm wird das seit Jahren darin betriebeneManusakturwaren geichäst fortsetzen.
AyMWl.

Mnburgische Staatsbahn.
«! cx - Dezember d . I . wird die neu er-

dp/wÜberführung über den nördlichen
Bahnhofs Hude dem Verkehr mit

übergeben und gleichzeitig die
die Geleise streng unter-

^ Thor in der Einfriedigung an der
nur >s) Bahn wird geschloffen gehalten
! . i- Uchnet werden, wenn ausnahms-
tnaps iO^^ iten der Gleise wegen des
: over der Schwere der Gegenstände

. Heiden ist . Die Entscheidung
Thor geöffnet werden soll,

M H-, Ottons-Vorstandzu , welcher mittelst
^ chtiaen ^ gebrachten Klingelleitung zu

wenn eine Oeffnung des
Urscht wird.
- ^Merzoal. Eisenbahndirektion.

direkte
^ 7 Vezsgsquelle für

^ bis40 - per Mille . !

Holz -Berkairf
im Stratiebusch bei Rastede.

Rastede. AmDonnerstag, den 30.
Dezember cr . , vorm. 0 Uhr anfangend,
werden in Stratjebusch bei Rastede öffent¬
lich aus Zahlungsfrist verkauft:113 starke Eiche«, 33 Buche«, 4

Eschen, Nutzholzblücke, 4 HaufenErle«, 1 Birke, 20 FuderFuhre»,Balken . 129 Hansen Eiche», Pfahl-
Holz , 320 Haufen Eichen u . Buchen,Brennholz.

Kauflustige werdm eingeladen und wollen
sich bei Nr . 1 im Busche versammeln.C. Hageudorff, Aukt.

Zum öffentlichen meistbietenden Verkaufedes zum Nachlasse des weil. Proprietärs
Hiurich WichmanuzuOsternburgge¬
hörigen , daselbstUlmenstraste Nr . 30 be¬
lesenenJmmobils ist anderweitiger Termin
auf Freitag, den 14. Dez. d . Js.,vorm. 11/z Uhr,
im Sitzungszimmer diesigen Großherzoglicheni
Amtsgerichts Abt . III bestimmt , wohin ich
Reflektanten einlade . W . Köhler. '

Hohverkauf M Wehnen. ! HeirotsaesttÄRastede. Frau Witwe Hausmanns - _Rastede. Frau Witwe HausmannH . Boedeckerin Wehnen läßt am
Montag, den r ?. Dezember er..

Mittags 12 Vs Uhr ans.,
im Busch hinterm Esch zu Wehnen, nahe der
Chaussee:
300Eichenu. Buchen,

Bau-, Wagen - , Schwellen - u . sonstiges
Nutzholz, auchBrennholz,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozueinladet C . Hageudorsf, Auktionator.

Rastede. Friedrich Harms Ehefrauzu Borbeckerfelde beabsichtigt ihredaselbstamHausttwege, nicht weit von der Oldenburg-
Wiefelsteder Chaussee belegeneKöterei,
Wohnhaus mit Schwemekofen, Heuerhaus und
13,5962 bä -- reichlich 160 ScheffelsaatLändereienin einer Fläche belegen , 2 Tsrf-
möre , aus der Handzu verkaufen mit beliebigemAntritt.

Kauflustige wollen die Stelle besehen und
sich dann an mich wenden , um zu unterhandeln.C . Hagendorff, Aukt

Ein in geordneten Verhältnissen lebender
Inhaber eines feinen rentablen Geschäfts ineiner größeren Stadr Norddeutschlands , Witwermit einem Kinde . Mitte der Dreißiger, evang,wünscht die Bekanntschaft eines häuslich er¬
zogenen gebildeten Mädchens, oder Witwe,
zwecks späterer Heirat. Etwas Vermögen er¬
wünscht . Briese, mögt, mit Photographie, u.
näher :» Angaben zur Weiterbeförderung unterL. roitl an die Bremer Annoncen-Expediiio », Joh. Holm, Bremen.

llipk1k6r' i6 - 11vil86 »
' um

versendet jede gewünschte Menge
A . Jaeobi , Apoth .,

Wikdeshanse «.
Zwischenahn. Gegen absolut sichere

erste Landhypothek werden 40,000 Mark
zu 3V2 °

/o Zinsen x. u . zum 1 . Juli 1895
umzuleiben gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
B . D . Oltmanns.

Zu verkaufen ein Kinderwagen.
Harmoniestr. Nr. 13.



>.!

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
cröffnete ich Heute ^ in? große Ausstellung und empfehle ich besonders nachstehende Waren zu wirklichen Ln

Weihnachts - Arbeiten.
Kragenkasten von 25 -) an.
Manschettenkasten von 30 ^ an.
Kragen - u . Wanschettenkaste « von 50 °) an.
Kravattenkasten von 60 H an.
Faschentuchkasten von 60 <Z an.
Mürstentaschen -Zuch , gezeichnet40 Mkaid-
tjüllen , Deeken, Ionrnakmappen , Körbchen

ec . rc ., alle zu Spottpreisen.

60 ^Musterfertige Schuhe von 45 ^ >,
70 -) , 1 bis 3 mit Wolle.

Angef . Schuhe von 70 ^ an.
Kosentrag er von 60 H an.
Aurnergürtek von 1,25 an.
Kcköorten von 1,25 au.
Mückenkiffen von 90 ^ , 1,00 1,50 ^

rc . an.
Keppiche , Stnhlstreifen zu heruntergesetzten

billigen Preisen.

Holz-, Korb-, Leder - midi Regenschirme.
PUchimren.

Silber - Kanevas - Sachen , Mhrpantoffekn
von 5 ^ an , Lampenteller von 5 -) an,
Zeitungsmappen , Mrstentaschen,
Kammkasten rc . in großer Auswahl.

Zeitungsmappen von 50 H an , Garderoöeu-
ljatter , Kandtuch - und Zangenhatter rc.

Reizende Wähkasten 50 <Z, mit und ohne
Einrichtung rc.

Aheelöffekkörbe mit ausgezeichneter Decke
50 H, Mrotköröe , Arveitsköröe , Markt-
Körbe erhielt neue Sendung rc.

Portemonnaies , Kigarren -, Mriel - und
Wisttentaschm , Schreibmappen , Woeste-
Albums , Mhothographie -Akkums , Leder
von 1,25 Plüsch von 1,50 ^4 an.

Necessaires , Mauchservice , Schreivzeuge rc
Kertige Kaffeemützen , Schwammbeutek

und sämtliche andere Stickereien rc

Ausgezeichnete WeiWaren,
als : Kischläufer von 80 ^ an , Servier¬

tischdecke« von 1 an , Uachttaschen
von 50 -) an , Jabketdecken von 10 ») an.

Japan - u. China-Waren.
Mrotköröe 35 Kandschuhkaffen 40 ») ,

Wästkaste « 75 Gläserteller rc.

Nur die außerordentlich günstige Gelegenheit
konnte mich veranlassen, das ganze Lager
einer auswärtigen Regenschirmsabrikzu kauft« .
Diesen bedeutenden Posten Regenschirme muß
ich wegen anderer Disposition schnellstens ver¬
kaufen und habe daher einen 'Ausverkauf
arrangiert zu noch nicht dagewesenen billigen

Preisen.
Kinder - Megenschirme von 90 ^ an , für
Kerren u . Damen von 1 ^ an . Kalb-
wollene von 1,40 ^ an , Zanella v . 1,60
an , reinwollene von 2 an , Gloria von
2 ^ an , prima Gloria von 2,50 an rc . rc.

Strümpfe . — Socken.
Kakbwollene Socken 25 Mein-

wollene 50 -) . Damen -Strümpfe von 50 H
an . Schwarze engl , lange Kinderstrümpfe
Ar . 1 40 -) , nur reine Wolle , dito für Damen
Paar 85 ») ,

Kongreß -, Kanevasstoffe , Läufer rc.

Zephir - nnd Kastorwolle.
Zephir , farbig 13 H,
Kastorwolle , farbig , 40 H
waschechte Stickseide 5 H.

Große Lagen
schwarz 12 H,

schwarz 35

Korsetts.
Meine Korsetts zeichnen sich durch besonders

guten Stoff und tadellos guten Sitz aus.
Damen -Korfetts , hochschnürend, St . 70,

80 , 90 H , 1 bis 3 Kinder -Korsetts
GH 35 , 50 bis 75 H.

Schürzen.

Gnunniwäsche,
Stehkragen 30

Chemisetts 40 ^
60 ^ rc.

Klappkrageu 40
Manschetten Paar

I Handschuhe.
? Krikot -Kandschnhe , reine Wolle , für Damen

von 40 <) , für Herren von 60 H an . Gestr.
I Kinder -Kandschuhe v . 15 ^ an . Muckskin-
f Kandschuhe von 12 H an rc.

Schürzen für Kinder Stück 25 , 40 , 50 H.
Schürzen für Damen Stück 40 , 50 . 60 H
bis zu den feinsten. Große Kansschürzcn
50 , 60 , 90 1 ^ rc . mit und ohne Achsel¬
bänder.

Herren - « . Da « «
Unterzeugs

Mormak -Kerren -Iacken St 70 ^ ,
Mormak -Kerren -Kemden St

2 ^ bis zu 5 E n ^
Gestrickte Kerren -Kosen,wollene.

an bis 2,25
Normal -Damen -Iacken «

70 , 80 , 90 § bis 2 T
Damen - Kosen in Normal,

Preisen.

-Lembe«

Akanell , March end rc zu undenkbar billig

LTücher mb Kapotten
Wollene Tücher von 45 L, an.
Zlmschlage -Kücher , eine große Partie van bis zu den feinsten.

'

Mlaids von 75 H an, 1 , 1 .50 ^ ^
Kapotten für Damen von 75L , i

bis zu den feinsten.
Kapotten für Kinder von 50 H an.
Mützen für Kinder von 30 H an.

Wollware ».

Krawatten
trafen wieder ein zu den bekannt
Preisen.

Seidene Halstücher
von 20 H an bis zu 3

billigen

Woll . gestrickte Damen -HöLe, W ..
1,20 , 1,50 , 2 bis 4

Woll . Kinder -Möcke von 50 m . >
Woll . gestrickte Arrterjaclicir von öW

an, für Kinder von 45 an
' l

Woll . gestrickte Kerren -Westcn v. 1,?s-<
an bis 4 !

Woll . gestrickte Männer -IaiLen
1,60 ^ an . st

Gestrickte Knaben -Kosen von io

I Kurzwaren
k zu den bekannt billigen Ln -gros -preisen.

Oldenburg, Achternstruße 34.
»1 ! V

Homöopathie . ! 0

^ Die homöopathische Zentral - 8
> apotheke von Hofrat >
- V . Apotheker ^

in Cannstatt- WürtteMöetg liefert
sämtl . homöopathische Arznei¬
mittel , homöopathische Haus¬
apotheken u . dazu gehörigeLehr¬
bücher . Einzige ausschließlich
der Homöopathie dienende
Apotheke Württcmberg 's , deshalb
sämtliche Präparate von absolut
reiner , tadelloser Beschaffenheit.
Versandt erfolgt stets umgehend,
gewöhnlich noch am Tage des Ein¬
laufs der Bestellung . Preisliste
steht gratis u . frko . Jedermann

zu Diensten.

russische Gold-
^ ", f- ^ , ''r ^ -^ k- ^ ^ i. ^

Zu verk . 1 schönes Bullenkalb.
Zicgelhofstr . 6.

Lremkll.
Größtes

Nordwestdeutschlands.
Heute und folgende Tage

in den festlich geschmückt en R äumen
KE

" " MO

Steuerfreie A ^
Anleihe von L8V4.

Für die

am Mittmoch , dm 1L . d . Mts.,
zum Course von 950^

staltfindende Subskription aus obige Anleihe nehmen
wir aus Grund des Prospektes Anmeldungen kosten¬
frei entgegen und erbitten uns dieselben möglichst bis
Dienstag Abend.

Oldenburg , den 10 . Dezember 1894.
L >ldenburgische Landesbank.

Gin erfahrener KranLeimirrm <
stch für hier nnd auswärts . Mm;

Johannisstr . 13 . Krau öliiiMMi , , ^

Zum 1 . April 1895 suche M mm
Eisen - nnd Kurzware « Geschäft « i

8E Lehrling
"M

unter günstigen Bedingungen.
Leer , Ostsr. 60626.j

Alte » pikanten Schweizerkäse , Pfd
70 -z . Allg. krn8t KZsnIrs , Langestr. 6

! lloocIs8 Lt3d ! i586M6nt.

Großartige
innen.

Ansmrg der Vorstellungen
Wochentags 8 Uhr.
Sonntags 7 ^2 Uhr.

Ende 11 Uhr.

Inh . : 6srl woliv.
Artistischer Leiter : 6 . 8trauss.

Weihnachts - Sazar.
Heute und folgende Tage:

Specialirätkn - Vorstellung
von nur lliiimilsen veston kkanges^

Auftreten der Sallett-
Gefettfchaft Gefchw . I-sLnäsr.

Anfang 8 Uhr.
Entree: Sperrsitz 1 . .B , 1 . Platz

75 2 Platz 50
Vorverkauf: Sperrsitz 75 H>,

1 . Platz 60 L

- lrkavM und Ltelleugejuche.
20 tücht . Erdarbeiter

für Akkord , Lohn bis 4 Mk. , werden gesucht.
Zu melden bei Kantine zu Lop.

Schachtmeister.

Gesucht
^ am hiesigen Mtatze per sofort , ^
^ spätestens 15 . Januar k . I .,

"

ein großer Laden ^
Mit «roßen Schcrusenttem.

Offerten an die Krped . dieses Mk.
unter V . L 118

Gut empf . Köchinnen , Kaus - nnd
Küchenmädchen , Kinoermächen such . z . Mai
Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau klumsnasat.

Gut empf . Mädchen such. z . Kevrnar
Stellung ( hier und auswärts ) .

Johannisstr . 13 Frau Vlumenssat.

Gesucht zu Mai mehrere junge Mäd¬
chen für städtischen und landwirtschaftl

'.
Kaushalt.

Johannisstr . 13. Fra « klumonosal

0b8i - u . kAl'ienbauvök
'oin

Mittwoch , den IS . Dezember.
abends 8 W:

UrlterhaltuHSkdtm,
Vorstandswahl , Verkauf von Zeitschriflen,
losuug von Blumen.

KW

Großherzogüches TheM
Dienstag , d 11 . Dezbr. Außer N ^ ^

1 . Gastspiel des Herrn G- Enge

Deutschen Theater in Berün:
Der Herr Senator ..

Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . r

und G . Kadelburg. .
Kosscnüsfnuna 6 Vs , Anfang ^

Familien - ttachrichte»

Todes -Anzeige« .
Osternburg . Am Donners tag.

^
Dezember, abends, starb nach u

Krankheit unsere liebe Mutter dw H

weil. Eisenbahnschaffners
August Meyer , Lourse geb ^ 1^
48 Lebensjahre . Die trauernden

Die Beerdigung findet am
^

11 . Dezember, nachm. 2 Uyr, ^

Oldenburg aus nach dem alten j
«an._

—

Danksagung-
bewiesene ^

Gesucht für hier möglichst bald einen
zuverlässigen Knecht bei hohem Lohn.

Johannisstr . 13 . Frau klumvnsaat.

Umstände halber aus >osvrl ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Peterstraße 5

Auf sofort eine tüchtige erste Mock-
arb eiterin . Emma Klüsmann.

Feigenyos b . Rastede . Suche zum 1 . Mai
1895 einen ca . 16 bis 18 Jahre alten fixen
Knecht . Karl zur Windmühle » .

Für die vielseitig uns
bei dem uns betroffenen her «
wir allen denjenigen, welch WM
Söhnen die letzte Ehre ersv s ,
dem Herrn Pastor Ahlrrch^
gespendeten Trost unseren, ^

Wir , prechen allen uwerm ^
en

^
0

unk Kollegen für - - uns erw s
und Kollegen für die uns erim

^
das sreundschaftl. Andenken - ^ 4
Dank aus . Wächter w D . M »

und
Neues Klävcmann^

Vera-.rwvr . l . Rrvakuur : F . W . Grorhe, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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«H§ 287 der ^Nachrichten Kr LtM mü Land" vom Montag, dm 10. Dezember 1894.

An unsere Leser!
Infolge eines Abkommmens mit Hermann Hillgers Verlag in Berlin sind wir in der angenehmen Lage, den
der „ Nachrichten für Stadt und Land " in diesem Jahre als

eihnachtsgabe x?-»-

1 . K Jedermannäußerst nützliches , ja man kann Wohl sagen unentbehrliches Buch zu einem ganzüberraschend wohlfeilen
inzubieten.

ekour Es ist dies:

Kürschners Anivkrsal - AMversations-AMim,
>e - durch Reichhaltigkeit , stattlichen Umfang und ein gefälliges Aeußere sich auszeichnet. Es ist gewiß nicht zu viel be-

M daß ein derartiges Buch bisherniemals zu gleich niedrigem Preise auf dm Markt gebracht worden ist , denn ob-
75 es mehr als das Fünffache des in allen Kreisen verbreiteten kleinen „ Taschenlexikons" (Mk . 3 .—) desselben Autors

Kostet es doch
E " Nicht15 Mark , sondern auch nur 3 Mswk!

Das Lexikon ist 23 om hoch , 18 om breit , 6 oin stark und wiegt ca . 3 Pfund.
Es ist solid in rotem , schwarzgepreßtem Deckel gebunden und enthält auf etwa 2600 Spalten 213,000 Druck-

lill Text, sowie ca. 2500 Illustrationenaus den verschiedensten Gebieten, u . a . mehr als 600 Porträts von Berühmt¬
en aller Zeiten und Nationen.

glicht etwa ein veraltetes Buch, sondern die soebenabgeschlossenetextlich und illustrativ bereicherte Neuauflage
°r< des Autors bekanntem „ Quartlexikon" .

Die unerhörte Billigkeit gegenüber dem Gebotenen wurde nur möglich durch den schnellen Vertrieb seitens ver-
kner angesehener Zeitungen , welche die vorliegende Neuauflage für ihre Abonnenten erwarbenund dadurch den

in den Stand setzten, das stattliche Buch zu dem kaum nennenswerten Preis von
- - - . -- -- 3

WM.
Kürschner's Lexikon ist gegen Erlegung von 3 Mk. in der Geschäftsstelleder „ Nachr. für Stadt und Land" zu"M, Nach auswärts erfolgt die Versendung von 1— 3 Exemplaren, in ein Paket verpackt, gegen Einsendung des Preises

Postanweisung , zuzüglich 35 Pf. für Verpackung und Porto , postfrei . (Also durch die Post bezogen : 1 Exemplar —
ckl. 35 Pf. , 2 Exemplare ^ 6 Mk . 35 Pf . , 3 Exemplare — 9 Mk . 35 Pf.) .
I Der Portoersparnishalber empfiehlt es sich also , daß sichmöglichstje drei Leserunseres Blattes zusammenthun

Mich gemeinsam drei Exemplare in einem Paket kommen lassen.
W Wir bemerken noch , daß das Lexikon im Buchhandel nichtzu haben , sondern für das Gebiet des Großherzogtums

^ viurg nur von der Geschäftsstelleunseres Blattes zu beziehen ist . Wir geben das Buch zumSelbstkostenpreise ab,
iWAum unseren Lesern eine angenehme und nützliche Weihnachtsgabe bieten zu können.
^ Wir können das Lexikon natürlich nur so lange abgeben, als - er Vorrat reicht. Es empfiehlt sich daher für
^ Mv« baldige Bestellung , welche wir der Reihe der Eingänge nach erledigen.

Nachrichten für Stadt und Land ."
Pslerstraste S.

MN Merrburg.

^ A « s M « WsU.
6 .W Berlin, 9 Tezbr. 800 Berliner Architekten , Maler, Bild-
n «nd Ingenieure waren gestern versammelt . Der Verband
N . M Architekten - und Ingenieur-Vereine veranstaltete gestern

-« ein Fest zu Ehren Wallots . Anton von Werner eröffnete
und überreichte dem Gefeierten das Diplom der Ehren-

Mschast des Vereins „Berliner Künstler". Wallot dankte für
f Mcknnung der Fachgenossen und erkannte das Entgegen-M der Ministerien an und ermahnte, auf die volkstümlicheW MMirken . Zwanzig auswärtige Architektenvereine hatten

Vertreter entsandt , darunter Bremen , Oldenburg,
-M^ S, Hannover.
>I>! l Dlnburg , 8 . Dez . Der nach Unterschlagung von 200,000

Depositengeldern entflohene Kaufmann Schildknecht, Teil-
Wpsskt FirmaLübeck L Schildknecht in Altona , ist zurückgekehrt

sich freiwillig der Staatsanwaltschaft gestellt. Schildknecht
Untersuchungshaft genommen.E >s, 9. Dezbr . Ferdinand von Lesseps ist, wie schon

ithasiMdst, gestorben. Ist auch der Glanz seines Namens durch
Mama - Skandal verdunkelt, so geziemt es sich doch jetzt bei" rode , seiner großen Verdienste zu gedenken. Mit der

des Suez-Kanals ist sein Andenken für alle Zeiten ver-
c . Mboren war er 1805 in Versailles , seit 1884 war er
Ita r

^oaäsmis kranoaiss.
I "swM!, 8 . Dezbr .

"
Der österreichische Unterthan Leopold

m ^ der Tochter der Restaurationsbesitzerin Wolska
:/ " Hure ins Gesicht gegossen und dann den Rest der
^ / ausgetrunken. Er verschied in einer halben Stunde.
-I Mdchen ^ m gräßlichster Weise im Gesicht verunstaltet.S " der That ist verschmähte Liebe.
Men Zwischen Bauern , die vom Tordauer Markte
do s wandernden Zigeunern , die sie berauben wollten,
daI<Q ' ^ , der Landstraße ein wütender Kampf. Die
d einem Bauern die Ohren und die Nase ab, einem
„ K,, 5 ^ die Augen aus. Von den Bauern , die Hilfe er-
^^

urden dann sechs Zigeuner getötet, acht lebensgefährlich
> Zwei Familienväter , ein junger
lru Mädchen , welche mit einem holzbeladenen Schlitten
»id schwachem Eise bedeckten Piorasee fuhren, sanken

sw>>
" sinken . Das Unglück passierte des Nachts . Die""d noch nicht gefunden.

n°Man
Hirrmel und Hölle.

w vier Büchern von E. v . Kapff - Essenther.
Machdruck verboten .!

tzerdo r, .. . .
(Fortsetzung.)

dst K ^ tte keine Verwandten; ein Onkel , der , wie sie
h>>Me sj Ausbildung bestritten hatte , war tot.

'hoch frei , ohne nach irgend wem zu fragen,
geben. Allerdings — und darüber vermochte

er sich nicht zu täuschen — Gerda liebte ihn nicht so, wie
er sie liebte. Aber , durfte ihn dies Wundern ? Konnte sie,
die stolze , jungfräuliche Natur, sich gleich in so heiß ent¬
flammender Leidenschaft hingeben , wie er es that? Das war
nicht möglich . Aber er hoffte , ihre volle Gegenliebe zu er¬
ringen, wenn sie erst ganz sein Eigen wäre.

Und nun war sie es ! — Nach einer kurzen Hochzeits¬
reise zogen sie in ihr neues Heim ein . Das war der heißest
ersehnte Moment für den jungen Hausherrn. Er freute sichwie ein Kind auf das eigene Nest. Das Junggesellenleben
hatte die schöne Erinnerung an sein Vaterhaus nicht ersticken
können . Dazu bedurfte er des Weibes, brauchte er liebevollen
Verkehr ; er bedurfte der Ordnung, der Pflege, des stillen
Behagens. An der Seite eines schönen , geliebten Weibes
erschien ihm die eigene Häuslichkeit als der Inbegriff aller
irdischen Glückseligkeit . Ja , auch seine Berufsarbeit — die
Zeitungstretmühle, wie er sonst gern sagte — schien ihm
gehoben , geadelt, da er für sie arbeitete , die er liebte —
und seine Schriften sollten nun einen neuen , erhöhten Auf¬
schwung nehmen — er wollte sie schildern , sie und immer
nur sie ! Unerschöpflich reich erschien ihm sein Dasein, und
wie siegesreicher Sonnenglanz bestrahlte sein Glück das ganze
Leben , das ganze Stück der Welt, in dem er lebte und sich
bewegte.

„ Wenn ich nur ein kleines Talent besitze , zu schreiben,
so besitze ich dafür ein sehr großes, glücklich zu sein ! " sagte
er zu seinem Kollegen, die ihn belächelten . Sie glaubten ihm
nicht . Er besaß Talent, aber es war noch nicht ausgegohrm.

Jetzt ging er mit seinem großen Glück und seinem
„ kleinen Talent" aus dem Bureau nach Hause. Nach Hause— der Gedanke allein .war schon entzückend . Nach Hause!
Gewiß, Gerda erwartete ihn schon mit Ungeduld. Und welcher
festliche Glanz ruhte jetzt auf dem sonst so grauen Alltag!
Gestern hatte er Gerda sein Buch zu lesen gegeben — die
„ Nachtstunden "

, das Werk , welches seinen Ruf, seine Stellung
begründet hatte. Und nun freute er sich wie ein Kind , mit
ihr darüber zu sprechen. Denn, wie sie in jedem seiner Ge¬
danken war, so sollte sie auch alles mit ihm teilen, was je
in seinem Leben gewesen.

Zum erstenmal bereitete ihm Gerda eine Enttäuschung.Sie lag auf dem Sofa und las , aber nicht sein Buch , sondern
einen abgegriffenen Leihbibliotheksband , einen Roman von
Belot.

„ Die Leihbibliothek geht vor, "
sagte sie zu ihrer Ent¬

schuldigung , „ man muß fleißig wechseln , sonst ist es schade
um die Lesegebühr . Uebrigens will ich Dein Buch noch
heute lesen — ich war nur nicht in der rechten Stimmung . . .

Du bleibst auch gar zu lange fort! Soll ich denn immer
zu Hause sitzen — oder soll ich allein ausgehen? "

Er war sehr betroffen über den Band Belot , wie über
ihre Frage. Mit sanfter Stimme stellte er ihr die Un¬
antastbarkeit seiner Berufspflicht vor. aber sie blieb dabei:
„ Was soll ich nun beginnen , wenn Tu den ganzen Tag im
Bureau bist ? "

Er geriet in Verlegenheit Liebte sie ihn so heftig , daß.
ihr die Stunden ohne ihn unerträglich wurden ? Oder war
sie zu geistesarm. um sich allein zu beschäftigen ? Natürlich
entschied er sich rasch für die erste Annahme und suchte die
junge Frau durch doppelte Zärtlichkeit zu trösten . Es ge¬lang ihm , sie wieder zum Lächeln zu bringen , und ebenso
rasch hob sich auch seine Stimmung Sie gingen zu Tische,da bemerkte er, daß Gerda noch nicht gekämmt war und ein
nicht ganz sauberes Peignoir trug. Und dennoch hatte sieeinen Ueberfluß von Zeit gehabt.

„ Du willst Dich wohl vorher ankleiden ? " fragte er.
„ Ei wozu? "

versetzte sie achtlos. „ Es kommt ja doch
niemand , da wir noch keine Besuche gemacht haben . Ichwill erst zum Abend Toilette machen — denn wir gehen
doch aus ? "

Wieder fühlte sich Hellmuth wie von einem kalten Sturz¬bad übergosfen . Seinetwegen kämmte sie sich nicht einmal,
und abends mußte ausgegangen werden — gleich den erstenAbend.

Aber wieder bezwang er sich. „ Du bist auch so
reizend — auch im Morgcnrock,

"
sagte er. Es war auch

richtig . Das wirre Haar kleidete sie , und das Peignoir,
obgleich es zerknittert war , ließ ihren schönen Arm , ihren
weißen Hals fehen . Er versank in ihren Anblick und
vergaß . „ Ein so schönes Wesen verdient Nachsicht, " sagteer sich.

Er hatte für den Abend vorgehabt, ihr den Anfang
seiner neuen Arbeit vorzulesen ; sie sollte dann derselben Schri

'
t

für Schritt folgen. Nun — sie wünschte jedoch auszugehen,und so mochte es sein.
Als er abends aus dem Bureau kam, fand er sie

prächtig geputzt . Sie sah blendend schön aus . Allerdingswar sie etwas geschminkt und hatte jene dunklen Striche unter
den Augen, die zu den bekanntesten kosmetischen Mitteln der
Schauspielerinnen gehören . Hellmuth hatte seit je eine ge¬
heime Aversion vor der Schminke . Ec zuckte zusammen , wie
von etwas Widrigem berührt.

„ Du schminkst Dich ? "
sagte er betroffen.

„ Das ist ja unentbehrlich ! "
, versetzte sie leichthin.

Er schwieg , mit dem stillen Vorsatz , ein nächstes mal
die Sache rechtzeitig zu verhindern . Indessen betrachtete er— zum erstenmale — Gerda mit kritischem Blicke . Sie hatte
sich schön gemacht , sich geschminkt, als solle sie auf die Bühne
hinaus — das schien ihr nunmehr der Mühe wert . Und
wie zerstreut sie ihn dabei ansah!

Ganz plötzlich beschlich ihn ein häßliches Gefühl der
Entfremdung, der Ernüchterung . So ichön Gerda aus¬
sah , der Zauber, den sie auf ihn avsgeübt, zerstob . Er gab
sich Mühe , die häßliche , böse , zweifelnde Summung zu über¬
winden , aber es wollte nicht recht gehen.

Sie begaben sich in die Oper, wo „ Fidslio" gegebenwurde. Gerda interessierte sich lebhaft iür das Publikum,
weniger für die Oper. Sie selbst ließ sich offenbar gern
sehen und bewundern . Aber der Vorgang aus der Bühne
ließ sie völlig gleichgiltig; sie blieb teimamslvs — sie gähnte.
Verkleidete Frauenzimmer auf der Bühne gefielen ihr nicht,wie sie sagte . Wenn man derlei in der Nähe gesehen hätte,wie dieser „ Fidelis "

geschnürt war! Sie wußte von diesen
Kunstgriffen zu sagen.

Er lächelte . Es war doch gar zu naiv, danach den „ Fidelio"
zu beurteilen. Zwar, diese ungenierte Naioetät kleidete Gerda
ebenso , wie das ungekämmte Haar. Schöne Frauen kleidet
bekanntlich alles . Aber es mußte doch anders werden mit
der Zeit. Diese Kindlichkeit des Urteils, die Hellmuth schon
früher an ihr bemerkt hatte , war, in der Nähe besehen , doch
nichts anderes, als Unwissenheit und Unbildung, eine bei
Gerda's vernachlässigter Erziehung sehr natürliche Erscheinung

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 2 . bis 8 . Dez . d . Js. auf dem Standesamte
der Stadt- und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle.
1 . Eheschließungen . sNachdruckverboten .)Stadt : BarbierAdolfHerling und Helene Düring.

IckLandgemeinde : Arbeiter Friedrich Fisbeck und Witwe
Wilhelmine von Bloh geb. von Haefen zu Ipwegermoor ; Ersen¬
bahnmaschinenschlosser Gerhard Ostmann und Johanns O -tffn zu
Ohmstede ; Nachtwächter Hinrich Stockmann und Gesche Weerts zu
Donnerschwee ; Arbeuer Johann Büsselmann zu Bürgerfeld und
Arbeiterin Regina Hinrichs zu Eversten.

Ick. Geburten.
Stadt : Sohn des Tischlers Meyer : desgl . des Lehrers

Bruns; desgl . des Formers Gräfe ; desgl . des Schneiders Leisen
(Zwrllinge). — Tochter des Arbeiters Loose (sivs Lohse) ; desgl.
des Hilfsschaffners Kloppenburg ; desgl . des Maurers Willens;
desgl . des Tapeziers Martens ; desgl . des Bautechnikers Willen.

Ick Landgemeinde : Sohn des Kantinenwirts Hahn zu
Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Oeltjen -Bruns zu Eversten;
desgl . des Zimmergesellen Weyhe zu Ofenerfeld ; desgl . des Eisen-
bahnmaschinenarbeiters Hoffmann zu Donnerschwee ; desgl . des
Köters Küpker zu Wahnbeck; desgl . des Arbeiters Albers zu Ohm¬
stede ; desgl . des Arbeiters Schröder zu Petersfehn ; desgl . des
Stallbedienten Renksr zu Eversten. — Tochter des Arbeiters
Hollmann zu Friedrichsfehn ; desgl . des Maurergesellen Hedemann
zu Wechloy ; desgl . des Gastwirts Kahser zu Eversten; desgl . des

T!



Schuhmachers Gebken zu Wahnbeck ; desgl . des ArbeitersEckhoff zu
Ohmstede : desgl . des Dienstmanns Schnitger zu Eversten.

III . Sterbefälle.
Stadt : Witwe Margarete Friederike Marie Schaumburg

aeb . Sckmedes , 93 I . ; MalermeisterJohann Diedrich Becker, 55 I . ;
Anna Jobanne Elisabeth Elberfeld , 4 I . ; Glasarbeiter August
Joachim Carl Pieper, 46 I . ; Carl Bernhard Hinrich Hohnborst,
12 I . ; Maschinenschlofferlehrling Alwin Heinrich Carl Hohnhorst,
16 I . ; Hausmann Tönjcs Mönnich , 57 I . ; Arbeiter Johann
Gerhard Hinrich Ruscher , 28 I . ; Landbriefträger a. D . Ahlerd
Stahmer , 63 I . ; Witwe Gesche Margarete Ostendorf , geb. Hiljen,
83 Jahre.

L. Landgemeinde: Johann HermannBredehornzu Eversten,
1 M . ; Hinrich Diedrich August Ohlhofs zu Eversten , 8 M.

ArbeiterinN. N. daselbst . - Tochter des A-bA-rs I D . L Schütte
zu Drielakermoor ; desgl . des Arbeiters F . W . S

,Engeiberg zu
Osternburg ; desgl . des Arbeiters Ignaz Brrckwede daselbst.

" III . Sterbefälle.
Totgeborenes Mädchen des Arbeiters Hemr. Lauerwald ẑu

Osternburg ; Arbeiter Friedr. Wilh. Diedr. Bahn das . , 66
Sohn des Glasmachers Wilh. Äug. Men zu Dnelakermoor, 3

Oldenburg , 10 Dezbr . Kursbericht der Oldenburgrschen
Spar - und Leih -Bank.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Elise Völlers, Großenmeer, mit Anton Rüthemann,

Oldenbrok : Marie Potthast, Varel, mit Eduard Dörken , Gewels-
berg i . Wests . ; Marie v . Wahlde, Berne, mit Friedrich Freese,
Neuenhuntorfb. Berne.

Geboren: (Tochter ) Joh . Spohusen, Butteldorf.
Gestorben : Landm. Theodor Tapken, Bockhorn , 63 I . ;

Landm . T. G . Meyer, Abbehauser -Groden, 73 I . ; Hausm. Joh.
Addicks, Bernebüttel; Helene Luise Hisse , Torsholt, 19 I . ; Louise
Ahlhorn, geb. von der Lippe , Hohenhennef , 44 I . ; Margarethe
Elisabeth Battermann, geb. Haase , Norderschwei , 67 I . ; Post¬
verwalter a . D . Th . Hoting, Rodenkirchen ; Auguste Mengers,
Blexen , 21 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternburg vom 2 . bis 8 . d. Mts.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Heinr. Leuning zu Tweelbäke mit Anna Schwetmann

daselbst ; Bonbonkochcr Johann Düring zu Oldenburg mit Marie
Weser aus Drielakermoor.

II . Geburten.
Sohn des Maurers Joh . Deters zu Osternburg ; desgl . der

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3V- M . do . do.
3 pCt . do . do.
3V, pCt . Oldenb. Konsols
3 pCt. Oldenb. Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V- PCt . do . do . do.
3 pCt. do. do . do.
3Vü pCt . Bremer Staats-Anleihe von
3 '/- M . do . do . von 1885
3 V- pCt . Hamburger Rente
4 pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pCt. do . do . (Stücke st 100 Mk.
3 V, pCt . do. do . . -
3 '/s PCt . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar
3V, pCt. Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do. .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen

1893
bis 1892

pCt . Weimarische Stadt -Anleihe

gekauft
pCt.

105,59
108.90
95,10

102
125.70
105,30
103.90
95,10

101.70
101,50
103,40
102
102.25
100
101 .25
100,20

verkauft
pCt.

106,05
104,45
95,65

103
126,50
105,85
104,45
95,65

102,25
102,25
103,95

102,25

102
100,30
85

lOO

100
98

4 pCt . do. (Stücke von 500fit
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß . Boden-Kredü -Aktkn-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3 V, pEt. Pfdbr. der Preuß. BodenCred . Akt . Bank
4 pCt . Pfandbr. d. Deutschen Grund-Kredrt -Ban!

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
5 pEt. Bitfelder Prioritäten .
5 pCt . Borussia -Prioritäten .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar102
4'/, pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4

^
pCt.

Zins vom 1 . Januar ) - . . „
Warpssp.-Prior .-Akt . III . Em. (4M . Zins v. 1 . Jan ) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . .

'
igg g-

„ ,, London „ „ 1 L. ,, gg
„ „ New -York „ . , 1 Doll.

" "
.

Holländische Banknoten ftrr 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern ' ' ^

Oldenburgische Spar- mW Leihbank -Aftien —
Oldeiiburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb. Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St. 1499 M

Diskont der Deutschen Reichsbank3 M ,
'

Darlehenszms do . do. 4 p§j
Unser Zins für Wechsel 4 pH,

do. do . Konto -Korrent 4 nG

ll>0

^ .

85,755 pCt . Italienische Rente
(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)

5 pCt . ItalienischeRente (Stücke v. 4000 u. 1000stk.)
Z pCt. ItalienischeEisenb .-Priorüäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- pCt. höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 100,70 101,25 l

85,10
51,40

86
51,95

Nps^ial-I 'i'sislisls vsrssQ-lsb in Fssolllosgsusm
0I1L8 llftrura AEM Puu8siräaAZ von . 80 L, iu Ljzrd« !!

» ./ly I

MMML.

Immobil- Verkauf
M Höven

Der KaufmannG Rosenbohm zuHöven
beabsichtigt seine daselbst belegene

HansmannssteAe,
bestehend aus sehr kompl. Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden, 16,4631 lla Acker - u. Garten¬
land , 23,1436 stu Wiesen- und Weideland,
15,8941 lla Land - und Nadelholz und
15,9827 'du urckult . Ländereien, öffentlichmeist¬
bietend geteilt oder im ganzen mit Antritt zum
1 Mai 1895 verkaufen zu lassen.

Zweiter Verkaufstermm findet am
Donnerstag , den 13. Dez. d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
in Rosenbohm 's Wohnung zu Höven statt
und soll bei irgend hinlänglichem Gebot der
Zuschlag erteilt werden.

Bemerke noch , daß die Acker- und Wiesen¬
ländereien fast sämtlich in einem Komplex beim
Wohnhause belegen sehr ertragfähig und
leicht zu bewirtschaften find. Die Halste des
Kautschillwgs kann gegen üblicheZinsen darin
stehen bleiben

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
_ _ I - F Harms.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Für das den Erben des

weil. TischlersJoh . Diedr . Müller zu
Oldenburg gehörige, an der Vürgsrefch-
straste lnerselbst unter Kr » 8 belegene
Immobil , bestehend aus einem zu 4 Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause mit
Stall und 1 ? an GA qm Hans -, Hof
und Gartengrüuben , ist im letzten

'
Ver¬

kaufstern ine das sehr niedrige Gebot von
6000 Mk abgegeben. Es soll deshalb vcr-
suäswese roch ein Verkaussiermin am

Freitag, den 14. Dezemberd . Is .,
mittags IS Uhu,

im hiesigen Amtsgerichtslokale stal ; finden, zu
Welchem Kauflicbhaber einladct

_ _ I . A . Calberla.
Zwischeuahu . Eure im hmwen Orre an

bester La .w belegene

bestehend aus einem guten Wohnhause
Nebengebäude , sowie Obst - un > Gemüse¬
garten , habe ich unter günstigenBedingungen
unter der Hand zu verkaufen.

Im Hause sind 4 geräumige Stuben, mehrere
Schlaskammern und 2 Küchen vorhanden , auch
ist ein sehr gutes Trmkwaffer liefernder
Brunnen beim Hause.

Die Gebäude befinden sich in sehr gutem
Zustande.

Die Besitzung würde sich besonders für
einen Proprietär eignen, der angenehm
wohnen will.

Nähere Auskunft wird unentgeltlich erteilt.
. I H . Hinrichs.

Ipwege.

zum Decken.

Empfehle meinen angekörren

H . Hullmaun.

Hamburger Engroslager
l.eopo !ij lüIorW L Lo.,

Langejir. 58,Oldenburg,
Es gelang uns , einen großen Posten _

AMPMZL- HUMMGM
DU " außerordentlich billig einzukaufen.

Wir empfehlen daher:
Handfchnhkasten von 4L ^ an,
Taschentuchkaften von 1,25 ^ an,
Hökelkasten von 8V ^ an,
Tabak -Kasten , heilig, von 2,20 ^ an,
Schmuckkasten von 60 ^ ans
Schmuckschrsnk, 2thürig , von 4 ^ an,

sowie viele viele Sachen obiger Art sehr billig;
ferner schöne Näh - und Jndustriekaften , Odeurständer

sehr billig.

Gläserteller L Dtz. SS
Aschbecher st St . 15 § ,
Papagei im Ring 30
Wasen, sehr hübsch , Paar von 35 H an,
Teller , schöne große, von ü,25 ^ an.
Palmblötter , glatt u . gez . , 18 u . 18

in großer Auswahl

HWoLheken-Bank in Hamburg.
Die Einlösung der am S . Januar 18N5 fällig werdenden Zinscoupons unserer

4 °/oigen Rentenbrife und 3 -/z und 4 °/g Hypothekenbriefe erfolgt vom
15 . Dezember d Js . an , außer

an unserer Kaffe, hier . Graste Bleichen Nr . 28 I —
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen —
und allen Pfandbrief -Verkaufsstelle ».

Hamburg , 7 Dezember 1894. _ Die Direktion

Bertalls.
Der Wirt 8 . Hullman«Zwischenahn.

hmfilbft läßt am '

Freitag , den 21 . Dez. d . I . ,
nachm. 2 Uhr,

bei seinem Hause:
mehrere nahe am Kalben stehende

Kühs mW Omenen,
eine Anzahl große und kleine

Schweine , darunter einige
Lrächt ge,

Ll-VMU - Pfd . Stroh u. mehrere
LOOOPfd . trockenen Moggen

öffentlich meistbieiend verkaufen.
Kaufüebhaber ladet ein

_ _ I . H Hinrichs.
Weizenmehl 88 KKUO
Roggen fein Mehl GRoggen fein Mehl 6
ewvffeblt Paul Dankwardt.

Arische Oelknchen , Reismehl L u. ir,
RickmerL Weizrvtler empfiehlt billigst

_ Paul Daukwardt.
Kaufe gut beschnittene frischeSchinken.

Paul Dankwardt.
Em Partie feyr gut erhatrener Herren-

Taschenuhren ist unter Preis zu ver¬
kaufen . Humboldtftr . 19 , parterre.

Karten,
neue und wrmg benutzte, empfehle.

Heine . Weser.

Selbsteingemachten , feiugehobelten

Sauerkohl
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Aug . Scheolje,
Donnerschweerstraße 28.

Ipeisekartoßeln,
rote und weiße, billigst zu haben bei

Gebe . Gerber in Zernitz.
Zwischenahn . Mit Anrnit zum nächsten

Herbst und bezüglich der Gebäude 1 . Mai
1896 ist eine in der Nähe von Zwischenahn
günstig belegene

Kötevei,
bestehend aus Wohnhaus und Nebengebäuden
und 7 llu 15 ar 46 9m Ländereien, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Auskunft erteilt B . D . Oltmanns.

Tweelbäke.
kalb.

Zu verkaufen ein Bullen-
_ D . Schäfer.

Zu verkaufen2 beste Ouenen, die
im Januar kalben müssen , auch gegen fettes
oder güstes Vieh zu vertauschen.

' _ Bahnhofstraste S.
Wall- u . lla86lnü8ss , 6Iii-i8tbaum - I(onfeI<1

das Stück von 1 H bis 10 H in allen Sorten,
empfiehlt Wild, llgbvrts, Ziegeltzosstr. 1.

Selbstcingemachtm Sauerkohl u . Schnitt¬
bohnen^ Heinr . Weser.

FeinschmeckendeGurken Stück 5
Heinr . Weser.

8MWZ - NU8k3t ) PSk
- sj . 85^

8LM68 -Ku8dnuek , „ „ lD
Bei Abnahme von 10 Flaschen billiges

Aug . 8e !i6ch„
Donnerschweerstr . 28.

'

Bloherfelde b . Oldenburg. ZuvwkM
eine junge, tragendeKuh , kalbt Ende d. A

Georg Metiers
Apfelsinen und Citroneu,

vorzügliche Ware.
_ _ Roseustratze»-raffe. ,

ZslMgsveHchmW
Am Sonnabend , den

Dezember d. Js ., vormMgs
N anfangend , gelangen im
„Hotel zum deutschenKaiser",
hier ^bisheriger Juhaberi
c«-. . ' . _ . >
Boigt ) zur Bersteigerung : ,

2 Tresen . 2 Buff ts,
8 Sofas - 14 Tische IVTHMcrr
nebst Unt - rgest- llIKleiöttHmnk,.
1 NolmfchmF , 1 Sckrei pnll, 4h
GardecobenstänSer, 3 Spuzeh d
Waschtische, 5 B -ttMm , M
Matratzen und Betten,45Lampm,
(darunter mehrere Bli^ aApen) -
Kronleuchter,Köhlrnlast̂ M
Porttoren, Gardinen, 1
2 Trrttlrtt rn , L ehern s M ,
un .; VieleandereHrusgerat M!l r

sermr : 2 Bicrapparalr uni o
behör, eine große Partft.
Schnaps -, Wem- u. ChamE
Lläwr ! Lelkdr. tl , SeUerMm
sl - schm, Sel, -r-« afl- r. 8« »^
Ba-rgl - I -rii-ttrsatz-
lagm . sowic
Wutschaftsbttclkbkv « k«-«"' 1
Gegenstände.
Ein Ausfall steht nicht ? -

erwarten.
Diöi-iiiliS..

Ger

Ät Zur 307 . Hamb.
^ ^ l) s ^ Zieh . 1 . Kl. 13 - Dst .

-/2 3 V4 1,50.
Brauuschw . Lotterie ^
Ulmer Lose ^

st 3
^

--r,
zu

^

^ 75 ooo Bayer.
K Lotterie , Ziehung 13 . Dez, ^
^ »0,8VV a 1

§ Old-»bu» S* ^

Empfehle mich zur ,
Anfertigung

kommenden Putzarbetten '
Ausführung bei uredngster 4>

hi



S,t45
iÄ ,

Mein alljährlicher

Ausverkauf
von

goldenen und silbernen
Herren - und Namen-

Uhren.
I Silb. Kerren -UemonLoir - Nhren

8 Wk.
lMmen -Kemontoir -Ahren 9 Wk.
vpkeireKerren -Wemontoir-WHreu
I von 39 ^ an.
l Koldene Damen - Hlemontoir-"

Aßren von 15 an.
besonderer Gelegenheitskauf.

Eine Partie
gut gehende Uhren

Stück zu 5 Wk.
Hlhrketten sür Herren und Damen

! geöe billigst ab.
58, Achternstraße 38 .

N H . Heincmann. g
ertaus

^ von

UNd

NNt « «
W Dem nur annehmbarem Preist.Ä Anna Spaltküss,

Schüttingstr . 11.
' '

Z« verm . zum 1. Mai 1895
i7 ! Aden mit Wolimwg

!» guter Lage in hiesiger Stadt
, 5. skrch

^aren - Auktion.
Lftruburg . Am

'. kmerstag, dm 13 . und Frei-
tag , dm 14 . Dez . d . I . ,

nr , nachm . 2 Uhr anfg . ,
1 ?Es" i» Renßes Gasthaus am Langenweg"
7 lM folgende Sachen als:

' ^ M große Anzahl feinster Herrm - u.
All «mbenanzüge , Herbst- und Winterpaletots,
fielt,

' Mine Joppen , Hosen und Westen, Hüte,
,9 2 Wäsche , Regenschirme, Unterzieh
öst. Pelzmuffen , Handschuye,
Inä. N^ ^pswaren, Korsetts , Kopshüllen, woll.
' ^ cher, Damen .Röcke , Kinderkleider und
Mstacken, Jagdwestm , Trikottaillen:
lkll̂ ^ rr : xst, großer Posten reinwoll. Kleider-
ZW >t°ffe, Buckskin , Flanelle , Parchende , Wol-
st-, Leinen, Handtücher, Bettzeuge,

Mune, Schürzenzeuge, Gardinen , Bert - ,
>e -i c

Kommoden- und Kinderwagen- Decken,
. i.̂ ern und Daunen . Schithwaren,^ veue Nähmaschine,

Milch meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
gtü ^ werden.
B M kommen nur neue , gute

zum Verkauf , die au
rü Berkaufstagen von morgens

Kn zur Ansicht aus-
Eousliebhaber ladet ein

A. Bischofs.
st

bde. Wegen Geschästsanfgsbe
Papenhusen zn

semeBesitzung , WohnhausS . Garten - und Ackerland beim
Ä den Placken im Stellmoor , 4»

v' nochmals am'̂
Mag , dm 14. Dez . d . I .,

, H « ««chm. 4 /2 Uhr,
ktzchtê mann ' s Wirtshanse zu

Nturrg öffentlich zum Verkauf aus-

Verkaufsaufsätze ffnden nicht statt.
H . H«es.

^ vklsckuke, tvol !. llooks, Ltrümptd,istorsstts, Uvi -ssttsobonsi- , llnio-
^ ii . 0 . Kräpsn

Zu verkaufen ein schönes' Gerh . Gerdes.

LisVrrriiZx

MO ^G VL8 'E « L - L « KG
in 3 Tagen.

Lose ä 1 Mark (11 Lose sür 10 Mark)
so lange noch Vorrat, zu haben bei H . Bohlen in Oldenburg, Schüttingstr .,
ferner bei B . Bessin in Berne , — H . Warmcke in Varel , — B . Hoeuemaun
in Cloppenburg . — F. B. Wallrichsund Eberhard Ries in Westerstede, —
Fr. KrümpelbeÄ in Vechta, — H . Dreherin Delmenhorst , Soykerstcaße 134 , und
Chr. Carstensin Eutin.

M . M . VtOMNG» WMMUj
23 « ^ «IlL«8'Lir8t»'LL8KS 23«

Zu Festgescheuken empfehle mein großes
MT' Speziallager "Ws

sämtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tüllgardinen,
Portivren.

WU
°"

WMZZKG 9 1 « r8 L « W ^ SLWG .
"
HW

s . A . MOZSWV » ZSI ° iML.

Ziehung 13. DrM . Ledes 8 . Los gewinnt.
Große Hamburger Geld Lotterie.

11V,vvv Lase, 55,4V v Gewinne . Größter Gewinn ev. 5VV .VVV
ferner je 4 Gew . L 3VVMOS, 2VV,« VV, IVV.VVV ^ u s. w.

Diese Lotterie ist in 7 Klaffen ungeteilt und findet die Gewinnziehung1 . Klasse , in welcher der größte Gewinn bereits 5V .VVV Aö beträgt , am
SW " 13 . Dezember 18S4 -Mtz statt.

.. . . , . j
'/i V- '/» V« Original-Lose.Hrerzu versend. g ^ 3 ^ 1 .50 ^4 75 ^

Amtliche Pläne versende kostenfrei.
Kl. NL» »W !i« s . s» »» , Lraunschweig,

Obrigkeitlich angestcllter Hauvt -Kollekteur.
Für alle 7 Klassen kostet 'st 132 ,

»st 66 ,
»st 33 ,

»st 16 .50

MZ °Ä «ZM « ISG M
'
vZISMSvSVt « « !

8sN «M «» » 13 . N«Lvn»l»«r 18S4 "WH
SltkvS »« HVvidtLSLvlLt ^ - iNv -tiVLMMLLvIlUtLK

lisr ^ttrv 88 vL ^lGlcklvIlvri«
M « Wpt - Ki « tMKI»W 50VV0 A

H. Heinemaml.
Große Msrvahl

tn
llerren - , Knaben - unä -ki-dsiisi'-

zu sehr billige» Preise».
2 VV Buckskin-

Hosenin allen Mustern,
3 und 4 Mk.

Gleichzeitig empfehle mein
großes Lagerin

GSZSMZZHVMU ' SM»
Eine Partie

Agraffen - Knöpsschnhe
für Kinder

sollen für die Hälfte des reelle»
Wertes verkauft werden.

H. Hememamr,
58 , Achternftratzc 58.

Verpachtung.
Der Brinksitzer H . Otten zu Litte !, als

Vormund der Anna Catharina Cordes
daselbst , beabsichtigt die seiner Pupillin ge¬
hörende, zu Littel belegene

Brinkfttzerei,
bestehend aus einem fast neuen Wohnhaus ?,
einer Scheune , 30 Scheffels Acker- und Garten¬
land beim Haute belegen, 5 —6 Juck Wieier,-
land , zum Teil Rieselwiesen und 14 Jück
Schafweiden, mit Antritt zum 1 . Mai 1895
stückweise oder im ganzen auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Termin steht auf
Sonnabend, den15. Dezember,

nachm . 4 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshaus in Littel an , wozu
Pachtliebhaber rinladet I . M Harms.

lisobtüviik!- und 86 >'viett6ki, avgepaßte
Lvlivvkv mit farbiger Borde , Nan«Nücköi' in
Gerstenkorn, Drellund Damast , i-sinsn, lislb-
Isinsn , Nomllsntucbs , Ssrugslolls, Karäinsn
in rvviss und cräms sehr billig.
Illlius Laugestr . 72.

Herrenwäsche,
als : k/iAnseböltsnbsmitkn, Vorksmäen,
Zsi-viisurs , kragsn unö kian8Lbst1sn,

um gämlich damit M
raumem

zu ganz billigen Preisen.
Achternstr . 44. II . kiMrs.

Vnginal- I.o8e 3 75 Mg. , 2 81üe!r ! ,o0 lAlr.
intrl . LsiollSZtsiiixöl.

Porto unä l. i8is 30 pfg . oxtrs vmpkeblt
D6llt80ti6 Koriin- Msäoi -sckönlisusön.

.
RlNderNrme ! Bestes Kuhheist

Strümpfe , Socken
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle u . Baum¬
wolle.

W . Moder, Langestr . 86
Ankäufe von Besttzeil

jeder Art vermittelt iür Käufer kostenlos,
große Auswahl jederzeit,

W. Prirrke , Brokstedtin Holst.
Zu verkaufen vieleHäuser mit Gärte»

rm Preise von 8000 ^ an durch
G Lübbe», Rckstllr.

ca. 15 Ctr.,in bester Qualität offeriere zu den billigsten
Preisen von ä Bund 80 st sowie ä Klafter z . ^ ^T ° Weinbera - Zur Konkursmasse des Wirts H . Beneckeo ^ - ßzu Westrittrnm gehörig, verkaufe gegen^ Meistgebot. Bitte um Abgabe von Geboten.

Donnerschwcerstr. Nr. 18.

Lenchtenburg . AlleSorten Rohr - und s Das Heu ist ,m früher Benecke '
schen Hause

Rüschenftühle werden billig , schnellund: ^ besehen . Der Konliurs-Derwalter.
gut geflochten von '

D . Hillje . ' C. Wehrkamp.

Schweinemaße
empfiehltvn-grv8 und sn-livtui!

H . Hitzegrad Oldenburg.
Diese Maße geben das Schlachtgewicht bei

lebenden Schweinen sofort an , ohne daß noch
gerechnet zu werden braucht.

Wer Schweine mästet, kann von Zeit zu
Zeit die Tiere messen , um zu ermitteln, wie
viel dieselben an Gewicht zugenommen haben.

' D . O.

Moselwein.
Ein Moselweinhaus I . Ranges sucht einen

durchaus tüchtigen
Vertreter

für Oldenburg und Umgebung gegen gute
Provision . Offerten an Rudolf Moffe,
Köln, unterH . 2820.



Anerkannt größtes Lager von Kupfer- n. Stahlstichen , Gravuren rc. Mw Lmmsrsekmuvi,
« « » « WWW Lmpftzklensverte Lkrvn-, lioekreits - unci Usiknsoliis-kesokenks .

" ""

Wunderbar kcdciheu Kinder u . Emmerling s pretsgekr . VkährzwieväS^ Echt zu haben a Pactet 75I t ' W « « ^

Echte
Schildpatt - Waren' 1
8ÜI-816N , KLmms , ^ 3L >-8l:kmueIi , 3>8:
Pfeile , ßisäsln, Kämmoäen u . 8 . w.
8iei8 ÜL8 -ieuk8le in grö88lei- ^U8-
Velkl.

6 . lLl-LMkk-
, Laugejir . § 5.

Wir kaufen

HV » e >»8

« . SV. H^ « inpe
Juwelier und Uhrmacher,

vdrellbLllälullg e» gros Wä M ästsü.
U Langestratze 27,

und zahlen einen außerordent¬
lich L « !rv»

8. 1M L l!s,
Haarenstr. 15.

frischeEdewecht. Empfehle gute
Schweine - und Rinderdärme.

Wilh . Bleuderman «.
Huntlosen,

zu kaufen
Suche gure frischeSchinken

Gastwirt Eilers.
Petersfehn . Zu verkaufen ein schönes

Bullenkalb.
H . Hatzen, Wildenlohslinie.

Mols Muckler,
Ulnmaolwn.

Moderne Stand - u . Wanduhren,
Pendulen u. Negulateure

zu außerordentlich billigen Preisen.

A kllUM ^ oSkZAlliMKÜS , I
^ ^ und ent - ZLdeutsches doppelt gesiebtes
T fafertes , Marke ^ Eichenlaub, " 58
V bis 62 «/«

' '
Protein u . Fett,

Erdnußkuchenrnehl,
deutsches gereinigtes und enthaartes,

^ Marke „ Kleeblatt .
" 53 bis 56 7g

Sc Prot . u . Fett,
Hc empfiehlt zu billigen Preisen

Oldenburg.

^ »LO - S « M « LZ ' vir8.

Hochfeine Kauarieuroller von oielsach
prämiiertenr Stamme abzugeb. Lerchenstr. 2.

LR . ZL«L« LW,
Achtemstraße 44.

I Eli » . L 'L8 « LGNEvZK « r'
in 3S , 48 , 4K , 48 . S « und SS vrn.
,_ M Fabrikpreisen.
MK LKW d KLLL. Liß « Z°8 ,

Ächternstraße 44.
^ « l » 4VrtzR ÄG 8 « ZLÄL ' L !GM

für Damen und Kinder irr
__ orotzer Auswahl.

U U Laugestraße 27 , U
hält sein re '

ches Lager in

Ar « ?s/s/r , rAsick - rr/rä Alös/MK/SK
bestens empfohlen.

Z8VGL - LE4L1 : 81 « Li »8vI »SNl » GLL.
Die Preise sind offen und fest und äußerst billig notiert,

küsssiv goldene llamvnkktiön schon von 16 kilk. an . — In llbron führe die billigsten bis
zu den feinsten Maaküttoe Uhren.

In seinen Dekorations - Hang - und Standuhren
halte vorzügliches Lager u . kann dieselben infolge direktsten Bezuges billig abgebew

Zu Alseuide - Wareu, Lestecksacheu usw.
führe nur feinste Fabrikate in wirklich gediegener Auswahl.

Work8ta11 für kleuanfsrtiguug und llopsratur von Koldaaoben und Obren
Altes Gold und Silber nehme in Zahlung

« »V .M «s«pv , Juwelier«.Uhrmacher.
!8 « L L » « Ä8lk « rx

? raeb1w6k -k6 , Kla ^ ker, ^nMologien, n6Uk8is iug6Nli8ebi'if1en
für Knaben und Mädchen.

Krö88is8 Lager in llNtdierblleberr » .
Krö8sie8 Lager iw Drsiso sr » » W«8LKt« r' lugsndeobriftsn.
Krö88te8 Lager in Kalendern null Lapieraueatsttungsn,

Lnserorciontliob. schöne Dessins.
Neueste Griefmarkeu-Mums und Spiele.

8obön8te ^U8wskl
in

Kupferstichen , Gravüren,
Stahlstichen , Buntdrucken,

Emaille -Photographien
rc.

gerahmt und ungerahmt.

8ämtliobe 0tsn8ilien für Kunotmalersi,
Oel - u . Wasserfarben , Pinsel.

Paletten , Malkasten , Leinwand re.
Größte Auswahl in Gegenständen zum

Bemalen , u . a:
Blech , Glas , Fächer rc.

Neuheit: Aekat - Imiiation.
sk« rr » -4 !« tt » -6 «K « i» 8lÄirll « zum Bemalen, .und Emaille -Farben werden wegen

Aufgabe dieses Artikels zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
Knfortigung von Viaitonkarton in 6uvb - u . 8tsindruolc. » »

8 . InLKlttsksr-A. Schüttingftr . 7.

Zum Festbedarf halte mein Lager in

Manufaktur - sowie Kolonialwaren
bestens empfohlen.

Einen kleinen Posten

znrückgefetzter Ware » euch Reste
in : Kleiderstoff , Schürzenzeug , Kattun , bw . Bettzeug , Hauben,eucher re. , verkaufe, um damit zu räumen , unter Preis.

Feinstes Weizenmehl , Rosinen , Corinthen , Melis re . zumbrllrgsten Preise»

L8 - Lsß « s "8y
Ächternjtraße 44

in Wolle , Seide
und Sammet , Wollkragm,
Westen , Jagdwestm , Wolltücher,
Valltücher , Handschuhe , Flanell¬
hosen und -Röcke, Herren - und
Knabkn -Urtterzenae in großer
Auswahl.

OMM.
ZiK . Werde auch wieder vorrätig halten.

Dis um 2 . da,mar tat . t -illiAön Ooupousuussror Dkalltlbi'ioko rvorclou vGk6lt8 WUKIS NkLSNibsr « r . ab UN unserer Uasss
in Berlin unci .an den bekannten Zahlstellen
cinAelöst. ^ ommersLsts

Zurück aus Amerika.
Großartiger Erfolg während der Welt -Ausstellung in Chicago.Die große Welt - Uhr. ^

Zum ersten male in Oldenburg , wird ausgestellt im

Von « ittvocli , dsn 12 . , di8 8onntsg , den 16 . llörbr . inkl.

GGWGMGGKGGHz^

Besonders Preiswut
u . llsmsstrukerüV.

ältere Muster,
"/4 >3 vAUNöMptzl-

in Farbe etwas unrein
'

Barrmwollenzerra
für Kleider und Schürzenin nur waschechter Farbe.

Kragen u. Manschetten, Tckle^
Schleier , Müschen u Shwals .

^
^

H. E . Gräpsr Ww . , Cosinous »,- zL
Molkerei - GenoMM

2vi8okonskn, c. H I
Die Milchfuhren für unse8°

Molkerei sollen wie in bisheria«
Weife am Sonnabend , den1». s
Dezember , nachmitt. 4 Uhr, «

'
Bruns ^ Gasthaufe zu Brockhif
ans ein Jahr , vom 1. Jan. l89^
an , wieder mindestfordernd des
geben werden . Der Vorstand!

Große Schneidemühle
Geld - Lotterie?
Ziehung am 13 . und 14 . Dezember M"

Hauptgewinn 100,000 Mark , j
Lose L 3 Mk. (Porto u . Liste 30 Pfg . Wj,
empfiehlt und versendet

LLüirLMckorf)
Lotterke-Hanpt -Kollcke,

_ Braunschweig.
Lainsao u . IioIil8aum-Is8ck6ntiietM,
8tsnd8 - , ockwaere , osidene umi m>!m^
ocbüeron zu brlligen Plenen.

H. C Gräper Ww , Ca L

MH -G « bstt,

MM - ldester-
und st!

Kramer,
f

'
Lcksr . i

LanMr . 25.

ZA belegen und aryuleiheik W
Auzuleihe » gesucht zum 16 . AMI,

ISS « Mk . auf eine Landstelle M «>A
Hypothek. Offerten unter 8t . 73
Expedition d . Bl . erbeten.

an

Vereins - und NerMgungs -ÄWP ».

Theater in BraN

Vs « « !

Geöffnet nachm . 27s Uhr . Erklärung um 3 Uhr Abends offen von 7 —10 Uhr,
Die Uhr fit 12 Fuß hoch , 10 Fuß breit, hat 265 Räder , 1 Pendel , 122 bewegliche Figuren rc.

27s Uhr . <«»" -!' -— -— o a-c — <- -- "
wo mehrere Erkiärunaen stattsinden.

Sitzplätze freiAlle kUnti
-ilt nur 25 pfg — Kinds,- 15 1>fg . M;

Besichtigung und Erklärung des inneren Werkes (der Mechanik) frei.

8a !r- u . Lasiggueksn , sf K? Agd8durg6!- :
Lausrkvkl , grüne 8ckniii - u . öreckdotinon,!
jehr schöne Ware , emnfieblt ^

bktts , Ziegelhofstr. 1.

Schönes Wtzlrönmsb! u Pfd . 15 4 , 23 Psv.
für 3 Mk , schöne kuttoe L Pfd . 70 <Z, feine
lafolbutter , geformt, L Pfd . 1 Mk 10
-empfiehlt Wilk . ügdvrt8 , Ziegelhofstr. 1.

( Bereinigung ) .
Dienstag , den 11. Dezember,

Mitwirkung der Stadtkapelle:

Ankere Don Juans
Op -rcttmpofse in 4 Akten von TreP

200 Mal in Berlin zur Aufführung g
Mittwoch , dm IS Dezeinoer.

G - lMche.
Lustspiel in 4 Äkten von Schöntya

Kadelburg.
Aniana 8 U br. ^

Lestanrant „Zum
(Früher „ Schweizerhalle.

Heute und folgende Tage:
Groß . Gesangs - u- JustrumkN»

Konzert
Oderhauscn . Am 2 . ^ eibnacylsiag^

Ta « z" . ufik . ,^
wozu freundlichst einladet

V . rantworil. RedMeur : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

